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Deutscher Reichstag.
— Berlin , 6. Dez.

Am Bnndesrathstische die Staatssekretäre Graf Posadowsky
md Freiherr v. Thielmann, die Minister Möller , v . Riedel, v . Metzsch
und v. Rhetnbaben.

Dem Hanse ist der Etat zugegangen.
Tagesordnung : Iortsehung der Zolllarifvorlag « .
Abg. Speck (Ctr.) führt aus : Gerade die Industrie bedürfe

eines Schutzzolles ; der Hauptgrund für die Nothlage der Landwirth-
schast sei, daß den Bauern ihr Absatzgebiet verringert werde . Das
sei die Folge der bestehenden Handelsverträge, welche den Jnlands-
markt mit ausländischer Einfuhr überschwemmten . Schon Abg. Spahn
sagte, hätte man 1893 gewußt, was man jetzt wisse , so wären die be¬
stehenden Verträge nicht zu Stande gekommen . Seine Partei sei gern
bereit , wo nöthig, die Jndustriezölle zu erhöhen , wenn auf der anderen
Seite der Landwirthschaft geholfen wird. Wo aber wären wir heute,
wenn wir ein reiner Industriestaat wären ? Redner wendet sich sodann
gegen die Sozialdemokratie, der er Schürnng des Klassenhasses unter
vielfachen Zwischenrufen vorwirst. Molkenbuhr sagte, die Schutzzölle
wirkten revolutionär. Geben Sie uns doch höhere Schutzzölle , dann
werden Sie doch Ihr Ziel eher erreichen. Es sei politisch unklug
immer zu betonen , wir müßten unter allen Uniständen Handelsver¬
träge haben . Nicht wir brauchen sie, sondern das Ausland . Eine
Kriecherei vor dem Ausland ist Deutschlands unwürdig. Die Er¬
höhung der Getreidezölle ist für Bayern eine Lebensftage, namentlich
die des Gerstenzolles. Seine Partei werde alle nach der Geschäfts-
orduung zulässigen Mittel anwenden, um den Tarif zu Stande zu
bringen, der die berechtigten Wünsche der Landwirthschaft befriedigt.

Der bayerische Finanzminister Riedel betont, der Ent¬
wurf sei in steter Fühlung mit den Einzelregiernngen geschaffen
worden ; er werde von diesen gebilligt. Der vorliegende Entwurf
ist geeignet , als gesunde Unterlage für die Weitcrentwickelnng zu
dienen. Jede einseitige Begünstigung einzelner Jntercffen müßte fern
gehalten werden . Die Fürsorge für die Wohlfahrt der Gesammt-
»ation war der einzige Leitstern der Ausarbeitung . Die Landwirth¬
schaft befindet sich wie im Norden und Osten auch im Süden und
Westen in einer Nothlage , namentlich auch der Mittel- und Klein-
befitz . Die verbündeten Regiernugen, namentlich die bayerische , seien
deshalb überzeugt , daß etwas zum Schutz der Landwirthschaft ge¬
schehen muß . daß aber auch die Interessen der übrigen Berufsstände
nach Möglichkeit in Betrecht gezogen werden müssen. Die Regier¬
ungen befinden sich in vollster Uebereinstimmung mit der Erklärung
des Reichskanzlers . Der Entwurf bezeichnet nicht eine Abwendung
von den Tarifverträgen, aber der Abschluß solcher Verträge
darf nicht unter Preisgebung vitaler Interessen erfolgen. Wenn
Deutschland in die Vertragsverhandlungen eintreten will , muß
es etwas zu bieten haben . Allzu höhe Getreidezölle unterliegen von
diesem Standpunkt und demjenigen der Volksernährniig aus den
schwachen Bedenken und wären auch für die Landwirthschaft für die
Dauer nicht von Vortheil sein. Von diesem Fehler sind die Zölle
der Vorlage frei . Die Regierungen legten dem Hanse keinen Hunger¬
tarif vor , sie wollen die Existenz der Arbeiter dauernd befestigen ,
nicht aber gefährden . Bezüglich der Höhe der Getreidezölle gehen
die Wünsche auseinander; es wäre bedenklich, den Bogen zu straff
zu spannen . Ich kann auch nicht ftir einen höheren Hopfen- und
Gerstenzoll eintreten , als ihn die Vorlage festgesetzt. Ich bin kein

Agent der Großbrauer, ich will lieber, daß die Kleinbauern etwas
verdienen. Ich hoffe und bitte , das Haus möge im Verein mit den
verbündeten Regierungen um so energischer dahin wirken, daß Deutsch¬
land wirthschaftlich bietuugsfähig bleibt . (Beifall rechts.)

Mg . Payer (sdd . Vlkspt .) ist nicht blos gegen die Minimal¬
zölle, sondern auch gegen die Getreidesollsätze der Vorlage . Es
wird den verbündeten Regierungen nicht gelingen, den Zolltarif
zum Gesetz zu erheben . Wenn zwei Kontrahenten ein Geschäft
machen wollen, und kommen beide mit hohen Ansätzen , können sie
mir auf llniivegen zusammenkommen , die sie sich hätten sparen
können . Wenn es nun aber überhaupt nicht zu Verträgen kommt?
Was dann ? Der Vorredner gab zu, daß sich der Volksstand unter
den bestehenden Verträgen gehoben hat , dann Erste man doch an
ihnen nicht rütteln . Wir können die Noch der Landwirthschaft
wicht sür so ernst, so allgemein und hoffnungslos erachten, um zu
so verzweifelten Mitteln zu greifen, die dem ganzen Lande schaden .
Zudem wären die höheren Zölle kein Allheilmittel . Wir müssen
es also ablehnen, auf Kosten der Allgemeinheit dem Großgrund¬
besitz eine sichere Rente zu garantieren .

Württembergischer Bun -desvathsbevollmächtigter, Minister
P i e s ch e k führt aus : Auch Württemberg müsse sich die Fürsorge
für die Landwirthschaft angelegen sein lassen , deren Nothlage un¬
verkennbar sei . Allerdings hat der Abg . Bebel recht , wenn er
sagt, daß die Zahl der Landwirthe in Württemberg zugenommen
hat . Das ist aber die Folge des bei uns geltenden ErbtheilungS -
rechts . Die Preise für lanbwirchschaftliche Produkte sind aber
wesentlich gefallen. Der kleine Besitzer hat kein Interesse an der
Erhöhung der Zölle, denn er muß noch Getreide zükaufen, hat aber
ein Interesse daran , daß der Kapitalwerth fernes Grundstückes er¬
halten bleibt . Die Anbaufläche für ' Getreide läßt sich in Würt¬
temberg nicht erhöhen, die Anbaufläche für Futtermittel nicht ver¬
mindern . Wir müssen ein Drittel des Getreides einführen . Für
die Erhöhung der Zölle spricht aber die Rücksicht auf die Wahrung
sozialen Friedens . Wir wollen -die nothleidende Landwirthschaft
unterstützen , aber eine Uckerspannung der Zoller-Höhungen über
das nothtvendige Maaß vermeiden. Mir scheint, der vorliegende
Tarif entspricht der Mittellinie , die beiden Gesichtspunkten gerecht
wird . -Gegen eine Erhöhung der vorgeschlagenen Zölle müssen
Nur aber die ernstesten Bedenken äußern .

Mg . Frhr . Hehl zu Herrnshein (natl .) meint .
Württemberg fei nicht maßgebend für andere Theile Deutschlands.
Fm Großherzogthum Hessen lasse sich beispielsweise die Anbau¬
fläche erhöhen , und gerade hier intertzfsirten sich auch die kleinen
Bauern für die Zollerhöhnn-gen . da sie schon bei zwei .Hektar An¬
bäufläche verkaufen können . Me Großindustriellen seiner Frak¬
tion hätten einstimmig sich für die Mndung an Minimalzölle
deren Höhe sie sich noch Vorbehalten , ausgesprochen .

Morgen 1 Uhr : Kleinere Vorlagen . Weiterberathung .
Schluß 6y4 Uhr ._ _

Marquis ) to.
Berlin begrüßte gegenwärtig einen illustren und bedeutenden Gast,

den Marquis Jto . Dieser hervorragende Politiker ist der
Schöpfer des modernen Japan . Marquis Jto , der uns den
Hauch des Landes der aufgeheuden Sonne herüberbringt, ist ein
Reformator seines Landes . Heute 62 Jahre alt , sah er seine Jugend
in eine Zeit der Geschichte Japans fallen, in der unter dem Eindruck
des ersten Anklopfens europäischer Begehrlichkeit an die Thore des
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Mikadoreiches eine ftemdenfeindliche Stimmung dort Platz griff
Aus vornehmem , aber armen Geschlecht, noch nicht 2sijährtg
schloß er mit mehreren befreundeten Jünglinge « einen Gehetmbnnv
Diese Patrioten wollten in romantischer Unklarheit dm Fremdm , dt»
sie als stark erkannten, ihre „ Geheimnisse " entreißen , indem ste fich
ins Abendland begeben , und dann zurückkehren und Japan von allm
Fremden säubern . Aber damals stand auf Entfernung ins Ausland
in Japan Todesstrafe. Ein englischer Kaufmann hatte «S üb« »
nommen, die fünf Jünglinge auf ein englisches Schiff zu bringe«,
das sie nach London führen sollte . Aber im letzten Augenblick
erfaßten den Kapitän Bedenken, er weigerte sich. Da drohte

Marquis Ko.

ihm Jto mit unbeugsamer Energie , auf dem Schiffe vor setnm Angm
mit den Freunden das Herakiri (Aufschlitzen deS eigenen LeibeS ) zu voll¬
ziehen , und fürchtend: daß ihm dann noch größere Unannehmlichkeiten
erwachsen könnten , willigte der Kapitän ein , ste im Kesselrem« zu
verstecken, bis der Hafen passitt war . Unterwegs mußten die Freund«
von den Matrosen schwere Erniedrigungen erdulden . In London
wurde er ein Realist und lernte aus der Anschauung , daß die Kultur
des Westens ein recht komplicirtes Ding ist, der man ihre „Geheim¬
nisse " nicht so rasch ablauscht , und daß man methodisch von d«u
Europäern lernen müßte , um , statt ste zu bekämpfen , mit ihnen
wetteifern zu können. Als das Bombardement von Shimonosrki
Japan den Europäern öffnete , fühlte er seine Zeit gekommen
und kehrte in die Heimath

'
zurück , eiftig für seine Anschauungen

wirkend . Schon mit 32 Jahren ward er Minister , viermal im
Laufe der späteren Zeit Ministerpräsident . Sein größter Erfolg
war die Einwilligung der europäischen Mächte zur Aushebung d«
Konsulargerichtsbarkeit. Jto ist kein Freund der Europäer — wie
alle Japaner — aber er versteht ste ausznnutzen . Chinesisch fließend
sprechend , war er intim befreundet mit Li-Hung-Tschang und stand
mit ihm in regelmäßiger Korrespondenz . Aber ihm fehlt« LiS
praktischer Sinn — während dieser als vielfacher Millionär starb .

Kelprengte Ieffetn .
Roman von Reinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten.)
(39 . Fortsetzung )

. Ts war für Herbert gciM unmöglich, Felicia hier inmitten
oer vielen Menschen anders als durch einen Händedruck zu de-
irüßen , und sie konnte in dem Unterbleiben jeder Liebkosung des¬
halb nichts Auffälliges finden.

Lächelnd überreichte -sie ihm, ohne ein Wort zu fprechen , ein
bereit gehaltenes Telegramm , und der Assessor las :

„ „-Gebe von Herzen meinen Segen , bin innig erfreut über
glückliche Fügung . Tausend Glückwünsche Dir und nwinem
lieben Sohne , Deinem Verlobten . Habe wegen alles llebrigen
gleichzeitig an Ludwig Ignatius gekabelt . Bitte Hochzeit mög¬
lichst zu beschleunigen , und hoffe . Euch vor meinem Ende noch
einmal in Boston zu sehen. Erwarte Näheres brieflich.

Georg Rnbarth .
" "

, „Es ist -die Antwort auf eine telegraphische Mirtheilung , die
lch meinem Vater in -der Frühe -des heuttgen Tages machte, "
Tagte Felicia erklärend, -da Herbert auffallend lange in das Blatt
starrte. „Denn wenn ich auch volljährig bin , hielt ich es doch
lür schicklich , mich seiner Einwilligung zu versichern . Es ist Dir
hoch recht, daß ich 's gethan habe — nicht wahr ?"

Da ergab sich Herbert Ignatius in sein Geschick . Er sah
"aß es keine Möglichkeit mehr gab , sich den Maschen dieses Netzes
M entwinden, und das zärtliche Du , dessen sich Felicia so unbc
langen und natürlich bediente , entwaffnete auch die letzte trotzige
Regung seines rebellischen Herzens . Der einzige Augenblick , in
welchem vielleicht noch eine Aufklärung möglich gewesen wäre ,
ging ungenützt vorüber , und -seine Antwort auf ihre letzte Frage
entschied über seine und ihre Zukunft .

Arm in Arm verließen sie das Gerichtsgcbäudc ; Ludwig
Ignatius , der ihnen in einer kleinen Entfernung folgte, dachte
Wir an die sünfzebntmrfend Dollars , die Georg Rnbarth ihm zur

Beschaffung einer angemessenen Anssteuer für Felicia telegra - I
phisch -hatte anwcisen lassen, und an die verheißungsvollen Schluß¬
worte des an ihn gerichteten Telegramms :

„ „Mitgift Hundertnndsmffzigtausend. Näheres brieflich.
" "

Auch die Hundertundfünfz-igtausend mußten natürlich
Dollars sein . Das war mehr als eine halbe Million Mark
Und es würde sich gewiß einrichten lassen, -daß sie durch seine
Hände gingen. Mochten sie sich dabei fluch nnr ein Fünftel oder
ein Viertel verringern — für die Neuvermählten würde doch
immer noch mehr als genug übrig bleiben, zumal der gute Georg
da drüben ja nicht ewig leben konnte und Felicia seine einzige
Erbin war .

Ludwig Ignatius war in dtesem -Augenblick nahe daran , den
Rendanten sür sein VerbreckM zu segnen , denn ohne die von
Lindemann begangenen Unterschlagungen wäre -die Verbindung
seines Sohnes mit der Amerikanerin sicherlich niemals zu Stande
gekommen , und der Ausblick ans die paradiesischen Gefilde des
ReichthnmS hätten sich nimmermehr vor ihm aufgethan .

Zwölftes Kapitel .
Einige mathematisch veranlagte Köpfe aus dem Bekannten¬

kreise des Stadtraths hatten mit Hülfe -der schön gestochenen Ein¬
ladungskarten ausgerechnet, daß der Brautstand des jungen
Paares genau sechs Wochen gedauert haben würde . Das war
nach deutschen Gepflogenheitenallerdings eine ungewöhnlich kurze
Zeit : aber Fräulein Felicia Rnbarth war eine Amerikanerin und
die Tochter eines — wie man sagte — unermeßlich reichen
Mannes . Das würde in den Airgen der guten Einwohner von
M . noch ganz andere Verstöße gegen Brauch und Herkommen ent¬
schuldigt haben , als es diese Beschleunigung ihrer Hochzeit war
Und wenn doch -hier und da eine spöttische Bemerkung darüber
laut wurde, so kam sie sicherlich aus dem Munde einer Person ,
die man bei den Einladungen übergangen hatte .

Ini übrigen war man recht gut aus das Brautpaar zu
sprechen, während man die frühere Verlobung des Assessors mit
der Tochter eines subalternen Beamten vielfach ziemlich unpassend

I und übereilt gefunden hatte. Felicia hatte sich auf allen ihr zv
Ehren ocranstalteren Gesellschaften nicht nur di« Verehrung der
Männer , sondern auch die Gunst der Frauen durch ihre h« z»
bezwingende Liebenswürdigkeit im Fluge erobert, und selbst die
Mütter t eirathssöhiger Töchter , in deren Herzen sich nach der
Lösung deS ersten Verlöbnisses gewisse verstohlene Hoffnungen
geregt hatten , vermochten ihr wegen der Vereitelung dieser Hoff¬
nungen nicht ans die Dauer zu zürnen.

Felicias Schönhest war eben eine Waffe , mit der sie siegen
konnte, wo und wie immer sie wollte. Und sie war niemal » so
schön gewesen als jetzt während ihres kurzen Brautstandes . Die
Liebe, in der ihr ganzes Sein aufgegangen zu sein schien, hatte
sie gleichsam verklärt . Ihre Augen waren noch leuchtender und
feuriger , ihre Züge noch weicher, ihr Lächeln noch süßer und be¬
strickender geworden. Der Assessor hätte nach dem allgemeinen
Urtheil ein ausgemachter Thor sein müssen, wenn er sich nicht für
den benerdenswerthesten aller Sterblichen gehalten hätte . Und
daß man ihn immer , selbst an der Seite seiner herrlichen Braut ,
nur mit tiefernster, beinahe düsterer Miene sah, erschien -den auf¬
merksamen Beobachtern , an denen es einem Liebespaare ja nie¬
mals gefehlt, als ein Zeichen geradezu sträflicher Undankbarkeit
dieses vom Mücke so verschwenderisch begünstigten jungen
Mannes .

An Margarethe Lindem -ann dachte man längst nicht mehr
und sie gab Niemand einen Anlaß , sich mit ihr zu beschäftigen
War man ihrer schon früher nur selten in größeren Gesellschaften
oder auch an öffentlichen Vergm"tgungsorten ansichtig geworden
so hatte sie sich fetzt vollends in Dunkel und Verborgenheit zurück¬
gezogen. Diejenigen ihrer früheren Bekannten aber , me ibr
gelegentlich einmal auf der Straße -begegneten , machten dir Beob¬
achtung, daß sie sich die große Veränderung m ihrem Leben dock
einigermaßen zu Herzen zu nehmen scheine ,

'da sie sie viel Reicher
und angegriffener aussehend fanden , als es selbst durch die auf¬
opfernde Pflege eines kränklichen Vaters zu erklären gewesen wäre

(Fortsetzung folgt.)



Tetle ‘ä » obtlcnc DreNc . 7cr. « so.
ist Jto arm geblieben . Glücklicherweise ist er ganz bedürfnislos
Mid lebt einfacher als sein Sekretär . So oft er „ z . D . " ist . lebt
er in einem ganz simplen Laudhanse bei Tokio wie ein Bauer .
Seine einzige Leidenschaft ist Reisen . (B . Mp .)

(Telegramme .)
fcd Berlin . 7 . Dez . Der japanische Staatsmann Marquis

Jto , welcher gestern aus Petersburg hier emgetroffen ist, hat noch
im Laufe des Vormittags mit dem hiesigen japanischen Gesandten
Tsndzuki , dem Staatssekretär des Auswärtigen , Frhr . v . Richt¬
hofen , einen Besuch abgestattet . Zwischen Jto und Freiherr » von
Richthofe « fand eine längere Unterredung statt . Nach dem Berl .
Tagebl . unterliegt es keinem Zweifel , daß Marquis Jto auch vom
Kaiser sowie vom Reichskanzler in Audienz empfangen werden
wird . Obgleich derselbe nur in der Eigenschaft als Privatmann
hier weilt , ist anzurwhmen , daß er in seinen Gesprächen mit leiten¬
den Persönlichkeiten auch politische Fragen berühren wird .

hd Berlin , 7 . Dez . Der japanische Staatsmann Marquis
Jto ist gestern Abend vom Reichskanzler empfangen worden . Vor¬
her hatte er abermals eine längere Unterredung mit dem Staats¬
sekretär Frhrn . v . Richthofcn .

Deutsches Reich .
* Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht eine kaiserliche Verord¬

nung , wodurch der Zeitpunkt , von welchem ab die Unsallvcrsichrr
« ng für solche Betriebszweige in Kraft tritt , welche durch die
Paragraphen eins und zwei des Gewerbe - Unfallversicherungs¬
gesetzes , durch Paragraph 152 und folgende des Seeunsallver -
sichrrungsgosetzes der Unfallversicherung neu unterstellt sind , auf
dm 1. Januar 1902 festgesetzt wird .* Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Verordnung des
Reichskanzlers betr . die Hanssklaverei in Teutsch -Ostafrika , wo¬
durch dort die Abschaffung 'der Haussklaverei vorbereitet wer¬
den soll .

* Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt : Der Etatentwurf der

Reichsschuld für 1902 schließt mit der Summe von 93,908,058 M
gegen 88,542,500 M . an fortdauernden Ausgaben . Die Zu¬
nahme ist in der Hauptsache auf die Verzinsung der 3proz . Reichs -
schuld zurückzuführen . Einmalige Ausgaben sind nicht angesetzt
da der Ansatz des Vorjahrs für die Herstellung neuer Reichskassen -
scheine ausfällt

hd Berlin , 6 . Dcz . Zum Vorsitzenden der Zolltarif -
Kommission soll der Centrnms -Abgeorduete Spahn gewählt
werden .

§ l , »ay,risch « Kammer und die Schuckert -Kesellschaft .
— München . 6. Dez . In der heutigen Kaiiimersitzuug besprach

bei der Fortsetzung der Berathung des Justizetats Abg . Freiherr
v. Haller (Sozialdemokrat ) in längerer Anssnyrnng die bekannten
Vorgänge bei der Schuckertgesellschaft in Nürnberg . Er
betonte dabei , er beschuldige hier im Landtag öffentlich den
Vorstand und Aufsichtsrath der Schuckerlgesellschaft , daß die¬
selben gegen dir Bestimmungen des Handelsgesetzes ver¬
stoßen hätten . Redner schilderte eingehend das Verhalten der
Schuckertgesellschaft und forderte ein Einschreiten des Staats¬
anwalts gegen den Vorstand und Aufsichtsrath der Gesellschaft .
Redner schloß, die Justiz habe nicht zu warten vor den Thüren der
Reichen , auch nicht , wenn Reichsräthe der Krone Bayern dabei -be-
tyeiligt seien.

Abg . Pichler (Centrum ) bemerkt , daß das Haus gegenwärtig
kaum Veranlassung habe , sich mit der Schnckert -Gesellschaft zu be¬
fassen . Jedenfalls haben die Aktionäre ans der Generalversammlung
der Schnckert -Gesellschaft Decharge erthcilt . Warum soll« » wir nach
dem Staatsanwalt rufen ?

Ter Justiz m in ist er erklärte , ihm sei nickt bekannt , ob der
Registerrichter und Sraatsanwalt Veranlassnilg hätte , cinzngreifen .
Nachdem aber der Abg . Haller heute öffentlich den Vorstand und
Aufsichtsrath der Schnckert - Gesellschaft st ra s b ar er H and l u n g en be¬
schuldigte , werde der Staatsanwalt sich jedenfalls mit der
Sache befassen . Er bedauere nur , daß Haller hier öffentlich auch
Reichsräthe der Krone Bayern beschuldigte . an dieser
Angelegenheit bctheiligt zu sein , bevor überhaupt festgestellt sei , ob
eine Schuld bei der Schuckertgesellschaft vorliege und ob die be¬
treffenden Reichsräthe überhaupt von dieser eventuellen Schuld
etwas wüßten .

Der Präsident ertheilte nachträglich Haller einen O r d n n n g s -
ruf wegen seiner Angriffe auf Mitglieder der Reichsrathskammer .

Abg . Kassel mann (liberal ) bezeichnet « v. Hallers Vorgehen
als unerhört , besonders seine Angriffe auf verdiente Männer
unter dem Schutz der I m m u n i t ä t . v . Haller hätte in N ü r n b e r g
zum Staatsanwalt gehen müssen.

Abg . v. Haller erwiderte , er gehe zu keinem Staatsanwalt ,
aber der Staatsanwalt hat selbst einznschreiten

Sodann wurde der betreffende Titel des Justizetats genehmigt .

* Wie berichtet wird , sind nahe bei Loheia in Armen in
einem Gefecht gegen die Stämme , die sich gegen die übermäßig ,
Besteucrnug erhoben hatten , vierzig türkische Soldaten
getödtet worden. _

Amtliche Nachrichten .
Seine Königlickfe Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 15 . Noveniber d . I . gnädigst bewogen gesunden , dem Gen -
darmerie -Oberwachtnieister Evanüer Bechmann in Eoburg
'das Verdiensrtreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheiit der Großhcrzog haben Sich unter
dem 28 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden , den nach,
genannten Königlich Preußtsckzen Offizieren und Militärbeamten
des Königin Augusta Garde -Grenadier -Regiments Nr . 4 Höchsj-
ihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen und zwar :

das Kommandcurkreuz zweiter Klaffe :
dem Obersten und Regimentskommandeur von Western -

Sagen ;
das Ritterkreuz erster Klaffe :

dem Major und Bataillonskommandeur von Ruvilr « ;
das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub :

dem Hauptmann und Kontpagniechef Freiherrn Sch eng
zu Schweinsberg :

das Ritterkrcnz zweiter Klaffe :
dem Oberleutnant von Pommer - Esche und
dem Oberzablmeister L a a s e r .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 20 .

November d . I . gnädigst geniht ,
den Notar Dr . Emil Odenheimer in Stvufen in den

Amtsgerichtsbezirk Pforzheim und
den Notar Dr . Friedrich M ü l l e r in Salem in den Amts -

gerichtsbezirk Staufen zu versetzen .
Das Justizministerium hat 'dem Notar Dr . Emil Oden -

h e i m e r das Notariat Pforzheim I V und dem Notar Dr . Fried -
rich Müller das Notariat Staufen zugewiefen .

Ans Baden .
If Neustadt , 6 . Dez . Die infolge der Ungiltigkeitserkläning

der Wahl Grüninger erforderliche Wahlmänncr -Neuwahl findet
nicht am 10 . , sondern am 12 . Dezember statt .

Pas Staksgefetz .
— Aerki » , 6 . Dez . Das dem Reichstag zugegangene Etats -

gefetz stellt die Einnahmen sowie die Ansgaben auf 2349742456 M .
(im Vorjahr 2 354121 046 Mk . fest. Die fortdauerden Ausgaben
betragen 1 960 455 968 Mk . (gegen 1 914 922 914 Mk . ) Die ein¬
maligen Ausgaben deS Ordinarinms 191073113 Mk . ( gegen
223009 287 Mk .) , die des Extraordinnriums 198 213 375 Mk .
(gegen 216188 845 Mk .)

Der Erat weistanMatrikularbeiträgen auf 568135 000 Mk .
( gegen 570 933 000 Mk .) , an Ueberweisnngen an die Bundes¬
staaten 544 235 000 Mk . (gegen 570 933 000

'
Mk .) . Der Reichs¬

kanzler wird ermächtigt , zur Bestreitung der einmaligen außerordent¬
lichen Ausgaben 182 058 995 Mk . auf dem Wege des Kredits
flüssig zu machen . Er lvird ferner ermächtigt , zur vorübergehenden
Verarbeitung der ordentliche » Betriebsmittel nach Bedarf Schatz -
anweisungen bis zu 175 Millionen auszngebeii .

Die beigegebene Denkschrift führt aus : Der Etatsei,twnrf
schließt mit einem erheblichen Fehlbetrag ab . zu dessen Begleich¬
ung 58,9 Millionen an ungedeckten Matriknlarbeiträgen erforderlich
wären . Aber die Einzel st aaten zu der Zahlung dieser 58,9 Mil¬
lionen heranzuziehen , wäre für einen großen Theil derselben eine
finanzielle Unmöglichkeit und würde ihre politische Selbst¬
ständigkeit in ernstester Weise gefährden . Deshalb ist es eine
politische Nothwendigkeit , die Matrikularbeiträge nicht auf
58,9 , sondern nur auf 24 Millionen fest zu setzen , was sich
als das Aeußerste der Leistungsfähigkeit jener Staaten darstellt .

Die Aufbürdung des ungedeckten Restbetrags von 35 Millionen
wurde im Wege der Verweisung von Einzelposten der Einzeletats
ins Exordinarinm vermieden , mit die gesunde Finanzirnng der
künftigen Etats nach Ueberwindnng der mir als vorübergehend an -
zuschenden wirthschaftlichen und finanziellen Rothlage aufrecht zu er¬
halten . Damit war der Weg der Entlastung durch eine Zuschnßan -
leihe gewiesen .

^ arkamentarisches .
Kck Berki » , 6 . Dez . Das H . Verzeichniß der bei dem Reichs¬

tage eingegangenen Petitionen umfaßt 5122 Nummern , darunter
befinden sich sehr viele , die darum bitten , auf Einstellung der
Feindseligkeiten in Südafrika unter Anfrechterhaltnng der
Unabhängigkeit der Bnren - Repnbliken hinzuwirken . 20
Petitionen richten sich gegen die Ausführnngen des englischen Koloninl -
ministcrs Chamberlaiu über die deutsche Kriegführung im Feldzüge
1870 -71 . Aus der Reihe der vorige » Petitionen ist zu erwähnen diejenige
von 514 Konitzer Einwohnern , welche an den Reichskanzler das
Ersuchen richtet , feststcllen zu lassen , an wem die Schuld liegt , daß
der in - Könitz an dem Gymnasiasten Winter verübte Mord noch
keine Sühne gefunden hat .

Oesterreich -Ungarn .
hd Aus Wien , 6 . Dez . wird gemeldet : In der heutigen Abge¬

ordnetenhaus -Sitzung kam es bei der Debatte über den Tringlich -
kcitoAntrag betreffend die Errichtung einer südslawischen Univer¬
sität in Laibach zu Skandal - Szene » zwisckzcn dem Slowenen
Schusterschitz und dem Alldeutschen Franco Stein . Letzterer wurde
wiederholt vom Präsidenten zur Ordnung gerufen . Das 'Abgeord¬
netenhaus verwarf nach Ostündiger Debatte , an der sich Wgeord -
nete fall aller Parteien beteiligten , den Tringsichkeitsantrag .

Wie die Blätter melden , hat eine große Anzahl hervorragen - ;
der Persönlichkeiten , Mitglieder der Aristokratie , der höheren Be¬
amtenschaft und des Reichsrathes , eine Liga zur Bekämpfung des
Duellunwcsens gebildet . Es soll ein 300 Namen tragender Auf¬
ruf erscheinen , in welchem gesetzgeberisches Einschreiten zum
besseren Schutz der Ehre und die Errichtung von Standes -, Ehren -
und Schiedsgerichten angeregt wird .

Frankreich .
* Aus Paris , 6 . Dcz . wird uns berichtet : Der Höhere

akademische Drsziplinarrath , welcher heute unter dem Vorsitz des
Unterrichts Ministers tagte , kassirtc das vom Disoner Msziplinar -
rath gegen den Mittclschulprosessor Herv6 gefällte Strafurthcil
als ungesetzlich , weil dem Angeklagten gewisse Schriftstücke nicht
vorgelegt waren .

Bei Peginn der heutigen Sitzung der Kammer erklärte der
sozialistische Deputirte Biprqni , daß er über die auf Grund ge¬
heimer Schriftstücke erfolgte Verurtheilung Hcrvds eine Inter¬
pellation einbringen werde , und sprach die Üeberzeugimg ans , daß
die Regierung , die bereits in der Dreyfus -Affaire gegen solche Un¬
gesetzlichkeit protestirte , auch in dieser Angelegenheit ihre Pflicht
thun werde . Im Einvernehmen mit dem Ministerpräsidenten
Waldeck -Ronssean wurde die Verhandlung dieser Interpellation
für Montag festgesetzt .

Duker
bä Nach einer Konstantinopeler Depesche der,,N . Fr . Pr ."

wurde am 29 . November Abends der dortige österreichisch - un¬
garische V ice - Konsnl bei einem Spaziergange in der Nähe
von den Bädern von dem Wächter der türkischen Tabak -Regie
geschossen und leicht verwundet . Der sofort verhaftete
Wächter behauptete , den Vice -Konsnl für einen Tabak -
Schmuggler gebalten zu ' haben . Nachdem der österreichisch -unga¬
rische Cousirl von den türkischen Behörden Genugthuung und Auf¬
klärung des Falles gefordert ist eine strenge Untersuchung eingeleitet
worden .

HBnrea

Badische Chronik .
X Ltaffortll . 6. Dez . Da Seine Königliche Hoheit , unser

allverchrter Landesfürst , leider verhindert war . der Einweihung der
neuen evangelischen Kirche in Stafforth beizuwohnen , so hat Höchst -
derselbe ein huldvolles Schreiben an die Gemeinde gerichtet , das
beim Festgottesdienst durch den Prälaten v . Helbing verlesen wurde
und den tiefsten Eindruck auf die andachtsvoll lauschenden Zuhörer
niachte . Wir sind in die Lage gesetzt, den Wortlaut deS Hand¬
schreibens hier wiederzngeben :

An die mir sehr theure evangelische Gemeinde Stafforth !
Gerne würde ich dem erhebenden Akt der Einweihung Ihrer neuen

Kirche angewohnt haben , denn diese ernste und geheiligte Feier eröffnet
eine , so Gott will , freudige und gesegnete Zukunft für Ihre Gemeinde.
Da ich aber auf meine persönliche Theilncchme an dieser Feier ver¬
zichten muß , liegt es mir am Herzen , zu Ihnen Allen durch diese
wenigen Zeilen Worte treuer Mitempfindung zu reden .

Die altehrwürdige Gemeinde Stafforth ist seit Jahrhunderte »
mit dem badischen Furstenhanse verbunden und hat Freude und Leit
stets in treuer Hingebung und beharrlicher Gesinnung mtt dem Füffte «-
hause gcthcilt .

Die altbadische Gemeinde Stafforth ist auch heute noch die tteuc
Hüterin des evangelischen Bckenntnifles und bekundet ihre Glaubens -
trcue durch die neue Kirche , die den künftigen Geschlechtern den Segen
gewähren soll , sich in Räumen zu erbauen , welche die ganze Gemein¬
schaft aufzunehmen vermögen .

Möge dieser Vorzug dazu beitragen , den religiösen Geist der
Gemcindcangebörigeu immer mehr zu stärken und zu der Höhe zu er¬
heben , die das Ziel unseres christlichen Strebens sein und bleiben muß

Möge Gottes Gnade auch künftig über der theuren Gemeinde
Stafforth segnend walten ! Dies ist der treueste Wunsch Ihres alten
Landesherrn .

Schloß Baden , den 28 . November 1901 .
(gez ) Friedrich .

8 . Fiedokslieim (A. Karlsruhe ), 5. Dez . Dem kürzlich aus
China znrückgekehrlen Soldaten Wilhelm Hager , Sohn des Gärt¬
ners August Hager , wurde vom Kaiser das Militär -Ehrenzeichen
2 . Klasse

'
am weißen Bande für Mnth und Tavferkcit vor dem

Feinde verliehen . Hager stand vorher bei der 4 . Kompagnie des
Jnf .-Regiments Nr . 169 in Lahr und machte als Freiwilliger im
2 . Seebataillon die Expedition in China mit .

:/ : Schwetzingen , 6 . Tez . Eine auf Veranlassung der neuen
Jnimobilien -'Gesellschast m . b . H . i . L . am 1 . Dezember 1900 in
Rhrinan vorgenommene Volkszählung ergab , daß die gesummte
Einwohnerzahl 2458 beträgt , darunter 1366 männlichen und
1092 weiblichen Geschlechts . Gegen die Volkszählung von 1 . De-

^
ember

^
l90 ^ rgiebtsi ^ ei7w ^ nn^ me^ on^ 67

^
Einwohnem ^ ^

Der Neubau des Bankhauses BeitLHomburger .
Karlsruhe , 7 . Dez .

P « s Aanklians "
Weit <£ . Komknrger iiberstedelt , wie schon

kurz mitgetheist , in diesen Tagen in den großen Prachtbau , der . von
de» Architekten E u r j e l und Moser gegenüber dem Palais Prinz Max in
der Karlstraße erstellt , eine Zierde und Sehenswürdigkeit unserer
Stadt bildet . Die dem Publikum gebotene Gelegenheit der Besich¬
tigung der Jnnenränme war am Donnerstag sowie Freitag Vor .
mittag eifrig benutzt worden und die Zahl der Besucher in diesen
Stunden mochte wohl gegen 2000 betragen , nachdem schon am
letzten Montag S . Gr . Hoh . Prinz Karl mit Gemahlin , sowie
S . Gr . Hoh . Prinz Max die stattlichen und äußerst zweck¬
entsprechend eingerichteten Räumlichkeitcil besichtigt hatten . Gestern ,
Freitag , Nachmittag fand nach 4 Uhr gleichsam noch ein offizieller
Rundgang Seitens einer größeren Anzahl geladener Persönlichkeiten
statt . Unter denselben bemerkten wir u . a . S . Ex . Fiiianzminister
Dr . Buchenberger , S . Ex. Staatsrath Eisenlohr, den Vorstand des
Geh . Kabinets Herrn Geh . Legationsrmh v . Bado , den Landes -
kommissär Herrn Geh . Oberregierungsrath Braun , Herrn Ober¬
bürgermeister Schnetzler , Herr » Bürgermeister Siegrist sowie eine
Vertretung des Stadtraths , Herrn Geh . Rath Stößer , Herrn Reichs -
bankdirektor Beling , Herrn Geh . Rath Wendt , Vertreter
aus den Kreisen der hiesigen Industrie , der Preffe rc.
Der Empfang fand Seitens der Geschäftsinhaber , Herren Stadtrath
Homburger und Generalkonsul Willstätter . unterstützt von
den ersten Beamten der Firma , in dem für den Verkehr mit
dem Publikum bestimmten großen Raum des Erdgeschosses statt ,
von wo aus Herr Architekt Kurjel die Führung beim Rundgang
übernahm . Dieser führte durch das reiche Treppenhaus in die oberen
Stockwerke und dann wieder hinab bis zum Keller , überall da¬
von Zengniß gebend , wie hier jedes Einzclwerk den Anforderungen
des täglichen Geschäftslebens im Bankverkehr am zweckmäßigsten
dienstbar gemacht wurde . Dabei ist Allem der Stempel der Vor¬
nehmheit und Solidität anfgedrückt , entsprechend der rnhig - ftolzen
Wirkung des Eebändes selbst , das , ans würdevoll - romanischen
Grinldforme » herauswachsend , zugleich in Allem den Geist

'
des

modernen Banmeisters verräth . Gleich der Eindruck , den der licht-
helle , sänlengetragene , hochansstrcbende Raum macht , der hanvtsächlich
dem Verkehr mit dem Publikum zugewiesen wurde , ist ein sehr sym¬
pathischer und wird erhöbt durch das Gefühl des Entgegenkommens
und der Bequemlichkeit für die Besucher und der Erleichterung des
Geschäftsbetriebs durch Maßnahmen praktischster Art für die Beamten
der Firma . Ebenso kommt in den oberen Räumen , den Bureanx ,
dem Konferenzzimmer wie in den Privatzimmern des Chefs praktischer
Sinn und geschmackvolle Ausgestaltung gefällig zum Ausdruck .

Einthcilung des Hauses .
Das STctfcrjicfdiof? enthält die Stahlkammer mit den Schränke -

fächcrn für das Publikum ( Safes ) und den Cojen , Raum für die ge¬
schlossenen Depots und Raum für Aufbcivahrung der Mäntel der offenen
Depots .

Das Erd sie schob enthält den Kassenhof für das verkehrende Publi¬
kum. Hauptkasse , Effekten - und Couponkasse , Deporschalter , Chefzimmcr
und Sprechzimmer , Lese- und Schreibzimmer zur freien Benützung des
Publikmns , Ansprackzimmer für den Vorstand des Coupons - und
Effclrcnverkchrs . Dieses Zimmer dient gleichzeitig zum Aufenthalt für
den die Nachtwache habenden Diener . Ferner enthält das Erdgeschoß den
Tresor für die Couponsbogen der offenen Depots und die eigenen
Effekten , sowie den Kassentresor .

Das erste Obergeschoß enthält Sitzungssaal mit Berathungszimmcr ,
ein Chefzimmcr mit Sprechzimmer , das Sekretariat , das Centralbureau ,
die Korrespondenz , Korrespondenz -Kontrole und Registratur mtt der
Tclephonccntralc und anschließend hieran die Buchbinderei .

Das zweite Obergeschoß enthält die Buchhaltung und Reserveräume
und die Expedition .

Im Dechstock befinden sich die Wohnungen für den Hausmeister und
zwei Kaflendicncr .

Alle Arbeite » für den Neubau wurden , soweit sie überhaupt hier am
Platze auszuführeu waren , von hier geliefert .

Tie Tresors .
Die Tresor ? theilen sich in drei Haupitheile , die Stahlkammer , den

Csfcltcn - Trcsor und den Kaffcn - Trcsor .
Die Stahlkammer ist cingethcilt in drei Abthcilungen , in den Raum

zur Aufnahme der Safts ( Schrankfächer ) , welche nnrcr eigenem Ver¬

schluß des Micthers
'
sieben , unter Mitverschluß des Bankhauses , sodann

in den Raum zur Aufbewahrung der Mäntel für die offenen Depots und
in den Raum zur Aufnahme der geschlossenen Depots . Für die Miethcr
der Schrankfächer ist eine Reihe von eigenen verschließbaren Räumen
lCojcn ) vorhanden , in welchen jeder Kunde für sich allein alle mtt der
Verwaltung seiner Papiere nöthigen Arbeiten vornehmen kann .

Der Csseklen - Trcior theilt sich in zwei Theile , in den Theil zur Auf¬
bewahrung der eigenen Werthpapiere und in den Theil für die offenen
Depots . Der Theil für die offenen Depots nimmt nur die Coupons¬
bogen derselben auf , während die Mäntel in der Stahlkammer im Keller¬
geschoß aufbewahrt werden .

Der Kasscn - Trcsor dient zur Aufnahme des baaren Geldes und be¬
findet sich in der Hauvtkasse .

Nach Ansicht berufener Techniker geht die Konstruktion der Tresore
in Bezug auf deren Sicherheit weit über das sonst übliche Matz hinaus .
So z . B . sind die Monierdecken 10 Ccntimetcr stark , während sie in der
Regel nur 6 Centimetcr stark gemacht werden . Die Componndpanzer von
Peter Harkort sind 10 Millimeter stark , eine das gewöhnliche Maß eben¬
falls übersteigende Stärke .

In dem drei Stein starken Klinkermanerwerk liegen zwischen den
Steinen gehärtete Stnhlschienen und dann folgt eine Betonvorlage von
25 Centimetcr Stärke mit Einlage von gewundenen Panzcrschicncn und
dann erst der Panzer .

Die Thüren sind sämmtliche mit dem Schutz gegen das seit einiger
Zeit erfundene Thermit , welches bekanntlich auch starke Panzerplatten
durchschmilzt , gesichert .

Die Lage der Tresore im Kellergeschoß ist dcratt gewählt , daß der
durch eine Koniroluhr konttolierte Wächter bei seinen periodischen Rund -
gängcn zwecks Abstcchcns der Kontrolstattonen den Tresor ringsum zu
begehen bat .

Nachstehend lassen wir die Namen der Lieferanten und Banhand -
werter , di- an dem prächtigen Neubau — • dessen spezielle Bauleitung in
den Händen des Herrn Archnkten R . B i s ch o f f lag — mitgewirkt haben,
folgen :

Maurerarbeit : Leopold Schmidt , hier . Granitarbeit : C . Kicderle ,
Bübl . Steindauernrbeit : Gebr . Adclmann , Wcrtheim . Maruwr -
arbcitcn : Marmorwcrk Schachenmühle , Straßburg . Bildhaucrarbcit
( Modelle ) : Osk . Kiefer , Ettlingen . Eisenliekernng : L . I . Ettlingcr -
hier , und Crtlinger u . Wormser , hier . Eisenlonstniktion nild eiserne
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. ) ' ( Mannheim , 7. Dez. (Tel. ) Der Stadtrath beschloß die
Finfijhrung des Fortbildnugsschulzwangcs für junge Kauflcute
, ,ter 18 Jahre«. Die Fortbildungsschule soll einen 3jährigen
Aursmrd außerdem einen einjährigen für Ungeübte d. h . unge¬
nügend Ansgebildete, enthalten . Von der Unterrichtszeit sollen
Pott 6 Stunden 3 Stunden in die Tageszeit , 3 Stunden auf den
Wbend entfallen . Zur Beschaffung des Lehrpersonals soll die
Megierung ersucht werden, schleunigst einen Kurs für Handels -
»chrer ins Leben zu rufen .

Id Heidelberg, 6 . Dez. Erhängt hat sich lt . „Hdbg. Tgbl.
"

fm hiesigen Gefänaniß ein 16jähriger Zwangszögling .
p Aiffinge « (A. Boxberg ), 5. Dez. Die diesjährige Vieh -

- hlung hatte für hier folgendes Ergebniß: 33 Pferde. 498 Stück
.iindvieh, 424 Schafe, 298 Schweine . 44 Ziegen , 136 Gänse , 5
Enten, 281 Tauben, 1644 Hühner , 2 Truthühner . Ferner wurden
«er 113 Bienen und 15 Hunde gezählt .~ Aforzheim, 6. Dez. Um Denjenigen , die infolge der

I «m

sei stolz darauf, was im Laufe der Jahrhunderte bis auf die
Gegenwart an der Heidelberger Hochschule geschaffen und
geleistet worden sei. Auch als Finanzminister freue er sich
dessen , und diese Freude werde nicht gedämpft durch die
Forderungen, die der Kultusminister zur Erhaltung des Glaces
dieser Universität fordere. Denn Bildung und Wissen macht nichtnur frei, sondern auch stark, und in der Stärke des Volkes liege
die Wurzel seiner finanziellen Leistungsfähigkeit . Es sei daher kein
Zufall, daß sich gerade hier unter den weitaussehenden Blicken des
jetzigen Oberhauptes eine regsame und strebsame Bevölkerung zueiner der blühendsten Bürgerschaften entwickelt habe, die den Segen
guter Gesetze zu würdigen und sich doch von jeder Ueberschätzung
staatlicher Machtmittel fern zn halten wisse. Er schloß mit dem Wunsche,
daß der Ruhm der Stadt Heidelberg und der Glanz der Rnperto-Carola
nie erbleichen möge. Sein Hoch galt der Stadt Heidelberg und ihrem
tüchtigen Oberhaupte. Herr Bürgermeister Wiel and t gab einen
Ueberblick über die Geschichte des Kaiserdenkmals , dankte Allen, die
zum Gelingen desselben beigetragen , und toastete' ans das Kaiser

“* verschaffen , hat der hiesige Stadtrath nunmehr beschlossen , Not h- j hx,, Schöpfer des Denkmals , von Donndorf, der als der begabtesteVertreter der Schule E. Rietschels an vielen Orten Deutschlands
herrliche Denkmäler geschaffen habe, bei denen sich im Gegensätze zu
anderen Werken der Gegenwart , keine Subjektivität breit mache ,
sondern der Künstler sich immer bescheiden unter seine Aufgabe
untergeordnet habe. So habe er auch hier ein Werk geschaffen ,

^ andsarbeiten verrichten zu lassen. Dieselben erstrecken sich vor¬
läufig auf solche Arbeiten , die erst für das kommende Jahr geplant
Varen. Beschäftigung erhalten nur solche Leute, die bis jetzt in
hiesiger Stadt ständig beschäftigt waren .* Aaden -Aade« , 6. Dez . Bei der am Mittwoch in Sin 3=
Sei « v°rg" 'owm-nen Ergänzung swahl zur Kreis versamm - das ganz der Schlichtheit. Einfachheit und Königlichkeit des

' altenlung wurde der bisherige . Abgeordnete der Kreiswahlmcmner, ! Kaisers entspreche . Herr Professor Lossen brachte im Namen des
§^ 0 trmelster Kornel Peter M Linzheim , . ""b besftu Ersatzmann Comics auf Herrn Oberbürgermeister Dr. Wilkens , als den Vor-

I si^ uden desselben, für seine thatkräftige Mitwirkung ein Hoch aus .
IH^rr Profeffor von Donndorf dankte für die ihm gespendeteWird am nächsten Montag

^
den 9. d. M. hier stattfinden .

^ Anerkennung und schloß mit einem Hoch auf das Denkmals-Comitee.
. J ( b - Dez -

,
mrres itnljörTfiaren Leiden-, Herr Max Klingel toastete auf Herrn Geh. Hoftat Marcks , dem erhat sich der 29 Jahre alte ledige Bahnarbeiter Jakob Oswald von im Namen der Bürgerschaft für seine erhebende Festrede dankte.Neuenweg (A. Schönau ) mittelst Revolvers erschoffm. Man fand { Herr Geh. Hoftath Marcks erwiderte mit einem Hoch auf das

tz« gestern Vormittag rm Stadtwalde. Vaterland. Herr Oberbürgermeister Dr. Wilckens dankte Herrn* 6. Dez. Kreisabgeordn « ten - Wahl . Ber Minister Buchenberger für sein Hoch auf Heidelberg und ihn selbst,dem am Mittwoch im Kornhanssaale stattgefundenen Wahlakt wur- gedachte dann des schönen Verhältnisses der Bürgerschaft znr Garnisonden gewählt : als Abgeordneten die Herren Stadtrath E. Demuth, und zur Universität , die den vornehmstenFaktor im Leben der Stadt bilde.Gold- und Silberarbeiter W. Feuerstein , Stadtrath F . Mühlberger. Sein Hoch widmete er der Ruperto-Oaroia, worauf ihm der gegenwärtigeRechtsanwalt K. Röttinger , Stadtrath K . Thomann ; als Ersatz- Prorektor, Herr Geh . Kirchenrath Hausrath , dankte und noch-»änner die Herren Privat G . Knibbe, Rechsanwalt K. Kopf, Finanz- ! nials ein Hoch auf ihn ausbrachte . Die ganze Veranstaltung war
rath E . Pfister , Verlagsbuchhändler H. Herder und Bankier Dr.
E. Krebs .

( ?) Schopfheim, 6 . T -ez . Gestern Morgen brannte in Jung -
lidz (Gemeinde Willarmgen ) das Doppelhaus der Joses Häßle
Nstttve nieder . Das Fünftel ist versichert . Entstehungsursache
des Feuers ist noch unbekannt .

( !) Lörrach , 6 . Dez . Gestern wurde der 18 Jahre alte Dienst-
kriecht Weniger verhaftet , der im Verdachte stcht , ein Sittlichkeits -
Verbrechen rm Sinne des 8 176 Ziff . 3 St . -G . -B . begangen zu
hcchen.

[ [ Waldshut , 6 . Dez . In Baunholz brannte 'dieser Nächte
Las Anwesen des Kramers Trörrdle bis aus den Grund nieder.
Zur Enthüllung des Kaiser Wilhelm -Denkmals in

Heidelberg .
* Keideköerg , 6. Dez. Anläßlich der gestem in Gegenwart des

Großherzogspaares vollzogenen Enthüllung des Kaiser Wil¬
helm-Denkmals fand nach derselben um 2 Uhr im städtischen Saal¬
bau ein Festdiner statt, an dem sich 130 Personen betheiligten .
Zuerst ergriff Herr Oberbürgermeister Dr. Wilckens das Wort.
Heidelberg dürfe sich freuen , an diesem Tage in die Reihe der Städte
getreten zn sein , die ein der Bedeutung ' dieses Kaisers würdiges
Denkmal besitzen. Es sei eine große Freude für die Stadt gewesen ,
daß dieses Denkmal in Anwesenheit des Großherzogs von Baden,
des treuen Mitarbeiters des großen Kaisers , und der Großherzogin,
der edlen Tochter Wilhelms 1., die seinem Herzm so nahe gestanden,
enthüllt worden sei. Nach einer ernsten Mahnung , an den Errungen¬
schaften jener großen Zeit festznhalten und das Wohl des Vater¬
landes höher zu stellen als die Interessen der Partei, schloß Redner
mit einem lebhaft erwiderten Hoch auf Kaiser und Großherzog .
Darauf verlas er unter allgemeiner Zustimmung ein Huld igun gs -
telegramm an Kaiser Wilhelm n „ das sofort an diesen ab-
geseudet wurde. Herr Bürgermeister Dr. Walz dankte den Fest¬
gästen und darunter besonders dem Schövfer des neuen Denkmals,
Herrn Profeffor v. Donndorf, für ihr Erscheinen beim Festmahl und
brachte ein Hoch auf sie aus. Herr Minister Buchenberger
banste lt. „H. Tgbl.- im Namen der auswärtigen Theilnehmer
und Ehrengäste der Stadt und ihrem Oberhaupt für das
schöne Fest und sprach seinen Glückwunsch und seine
Freude darüber aus , daß es durch den patriotischen Opfer-
finn der Heidelberger Bürgerschaft gelungen sei, dem Kaiser
Wilhelm l . hier ein so schönes Denkmal zu setzen. Für die ans-
wärtigen Theilnehmern sei es ein wahres Herzensbedürfniß bei solchen
Festen in Heidelberg zu erscheinen , weil allen Alt-Heidelberg ans
Herz gewachsen sei ; denn Sage und Geschichte , Kunst und unvergleich¬
licher Zauber der Natur hätten sich hier vereinigt um ein Juwel
unter den badischen Städten zn verschaffen . Von Heidelberg sei
Licht, Aufstäruug und Bildung in alle Welt gezogen ; ganz Baden
Treppen : I . S . Fries Sohn , Frankfurt a . M . , W . Psrommer , hier , W.
Schindler , hier, F . Seneca hier . Dachdeckung : Aug. Weber, hier ,
Martenstein u . Josseaux, hier . Massivdecken : Th . u . O . Heftig, hier,
Kartenstein u . Jofleaux , hier. Blechnerarbrit : W . Kiby , hier . Jn -
ßallatiansaröeit : Gas und Wasser: Jos . Enderle , hier . Elektrisches Licht :
Gesellschaft für elektrische Industrie , hier . Pntzarbeiten : Frank u.
Ocrtel, hier, H. Zöllner , hier . Hartstucka ^ eit : Otto Heinrich, Nieder¬
rad b. Frankfurt ( Martenstein u . Josseaux, hier ) . Glaserarbeiten inkl.
der Beschläge : Markstahler u . Barth , hier , L . Meinzer , hier . Blei -
berglasnnsen: Fr . Glatz, hier . Schreinerarbriten inkl. der Beschläge :
Karkstahler u . Barth , hier , L . Dlemzer, hier , Gebt . Himmelheber, hier ,8 . Schmer, hier , Cl . Kärner , hier. Schmiede- , Schlosser - und Kunst-
schlofferarbeiten : H . Kaiser, hier . Nagel und Weber, hier , I . Sauer , hier .
Malerarbeiten : E . Baumann , hier , C . Dieber , hier , G . Haberstroh, hier .
Taprzierarbeit : Ludwig Grosbernd , hier . Fr . Hafner , hier , Ed. Bock , hier .
Elektrische Glocken : A . Fütterer , hier. Personenanfzng »nd Aktenanf-
Ii «r : A . Zaiser, Stuttgart . Rohrpost- «nd Kontrolnhr - Anlage : R .
Bosch , Stuttgart . Hriznngs - und Ventilations -Anlage : Gebr . Kör¬
ting . hier.

Innere Ausstattung : Möbel, Vorhänge, Teppiche , Läufer , Linoleum
usd». : Alfred Blum , hier , Gebr . Himmelheber, hier , S . Model, hier, Reut-
linger u . Co . , hier, Julius Kössing, hier, Karl Trapp , hier . Belencht-
»ngSkorver : Paul Stotz, Stuttgart , Gasapparat - und Gaswerk . Mainz .
B»reaumöbel: G . Ebbecke , hier , K . Martin , hier, A . Schmer, hier .
Trrsorban: S . Arnheim, Berlin , Franz Garnh , Frankfurt a . M . , Goeh«. Co ., Stuttgart , W . Schindler , hier , Val . Hmneran , Frankfurt a . M .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Spielplan des Großh. Hoftheaters r

In Karlsruhe :
Tonntag , den 8 . Dez. : Abthl. A 23 . Ab .-Vorst. Mittelpreise . „Die

Hxgenotten", große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen, Musik von G .
Keherbeer . Anfang 7 Uhr , Ende nach halb 11 Uhr. Margarethe :
«otte W e st e n vom Stadttheater in Graz als Gast.

Mcntag . den 9 . : Abthl. 8 . 22 . Ab . -Vorst. Mittelpreise . „Die beiden
Schützen ", komische Oper in 3 A. Musik von Albert L o r tz i n g. Anfang7 Uhr . Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , den 10. : Abthl. 6 . 22 . Ab . -Vorst. Mittelpreise . Zum« sten Mal : „Don Juan «nd Faust ", Trauerspiel in 6 A. von Christian

ein würdiger Abschluß der erhebenden Enthüllungsfeier. Am Abend
brachte die Studentenschaft dem ersten Kaiser des neuen Reiches
ihre Huldigung durch einen großartigen, von drei Musikcorps be¬
gleiteten Fackelzug dar, der sich vor das Denkmal bewegte, wo
unter Schlägerklang und Absingung deS „Gaudeamus“ die Fackeln
zusammengeworfen wurden ._ _

Ans de« Nachbarländern .
LI Ludwigshafen, 6 . Dez . Die vom hiesigen Gewerkschafts¬

kartell am Sonntag begonnene Zählung der Arbeitslosen ergab
1045 Arbeitslose, 530, welche arbeiteten bei verkürzter Arbeits¬
zeit und 176, welche arbeiteten 'bei reduziertem Lohn.hd Arankenthal (Rheinpfalz ), 7. Dez. Heute wurde hier der
Prozeß gegen den Lokomotivführer Bauer aus Straßburg, der
den sogenannten Manteuffel -Schnellzug am 9. Mai ds. IS . in
Ludwigshafen in den Rheinhafen fuhr, verhandelt. Bauer ,
der damals die Strecke zum erften Male befuhr , mußte
wohl bei der Einfahrt in den Sackbahnhof Ludwigshafen alle
Orientirung verloren haben , denn der Zug hatte an der üblichen
Haltestelle noch 70 Kilometer Geschwindigkeit. Er durchbrach den
Prellbock, die eiserne Bahnhofshalle , tödtete eine Frau, fuhr über die
breite Ludwigstraße , durch die Hafenmauer , durch einen Langholz-
Güterwagen, mehrere Eisenbahngeleise, etliche Tausend Ziegelsteine
und es fiel endlich die Lokomotive mit dem Tender in den Rhein -
Winterhafen . Bauer und sein Heizer wurden erheblich verbrannt,
ja Elfterem selbst mußte später infolgedeffen ein Bein amputirt
werden. Der Materialschaden einschließlich Hebung der Lokomotive
wird auf 10000 Mk. bewerthet.

Viele Zeugen , mehrere Sachverständige wurden zur Verhandlung
beigezogen. Die Vertheidigung führten zwei Straßburger Rechts¬
anwälte. Der Angeklagte Bauer wurde schließlich nach 8 '/,ständiger
Verhandlung wegen fahrlässiger Transportgefährdung zu
3 Monaten Gefängniß verurtheilt . Der Staatsanwalt hatte
das gleiche Strafmaß beantragt.

$$ Aus dem Weschnitzthal, 6 . Dez . Nn erschütternder Vor¬
fall wird von hier gemeldet . In Mörlenbach verstarb dieser Tage
der Tünchermeister Tausertshöfer . Sein auswärts wohnender
verheiratheter Sohn wollte der Bestattung beiwohnen, verfehlte
aber den Zug und eilte nun zu Fuß nach seiner Heimath . Jeden¬
falls infolge der Aufregung traf ihn unterwegs ein Schlaganfall
dem er bald darauf erlag ._ _

A «S der Residenz.
Karlsruhe , 7. Dezember .

Lehr - Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung vom 6 . Dezember 1901 .
Auf ein Ansuchen des Oberbürgermeisters um Mittheilung des in

Sachen Arnold gegen Rasch erhobenen Sachverständigengntachtens ging
folgender Bescheid des Großherzoglichen Amtsgerichts ein :

Dietrich G r a b b 6, Musi! von Moritz Moszlowski . (Grabbtz geb .
11. Dezember 1801 . ) Anfang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr.

Donnerstag , den 12 . : Abthl. 8 - 23 . Ab .-Vorst. Kleine Preise . „Ein
Sonnenstrahl " , Schauspiel in 1 A . von Robert Wach . — „Kinderkrank¬
heiten"

, Lustspiel in 1 A. von Wilhelm Wolters . — „Die Medaille " ,
Komödie in 1 A. von Ludwig Thoma. Anfang 7 Uhr, Ende nach
halb 10 Uhr.

Freitag , den 13.
': Abthl. C■ 23 . Ab .-Vorst. Kleine Preise . „Die

Schule der Ehemänner" , Lustspiel in 8 A . von Molitzre, in deutschen
Versen von Ludwig Fulda . —• „Die Schule der Frauen " , Lustspiel in 5 A.
von Molitzre, in deutschen Versen von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr,
Ende gegen HÄb 10 Uhr .

Samstag , den 14 . : Abthl. A
'
. 24 . Ab . - Vorst. Mittelpreise . „Or¬

pheus und Eurydike" , Oper in 3 A . von Ritter von Gluck , bearbeitet von
Felix Mottl . Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr.

Sonntag , den 18 . : Abthl. 8 - 24. Ab . -Vorst. Mittelpreise . „Romeo
und Julie ", große Oper mit Ballet in 5 A . nebst 1 Vorspiel, Musik von

G o n n o d . Anfang halb 7 Uhr. Ende nach halb 10 Uhr.
Vorläufige Anzeige .

Sonntag , den 22 . : 7 . Vorst , außer Ab . Mittelpreise . Neu eiustu-
dirt : „Aschenbrödel oder tzxr gläserne Pantoffel ", Wcihnachtskomödiemit
Gesang und Tanz in 6 Bildern nach dem gleichnamigen Märchen bear¬
beitet von C . A . Görner , Musil von Sticgmann .

Bei dieser Vorstellung berechtigt eine Eintrittskarte zum Eintritt
für eine erwachsene Person und ein Kind oder für 2 Kinder.

In Baven :
Mütwoch, den 11. Dez . : 11 . Ab.-Vorst . Zum erstenmal anläßlich deS

100 . Geburtstages von Chr. D . Grabb^ . „Don Jua « und Faust " ,
Trauerspiel in 6 A . von Christian Dietrich G r a b b e , Musik von Moritz
Lioszkowski . Anfang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

* * *
nd Aöuigsöerg f. Ir . , 6. Dez. tzierfelbst veröffentlicht die

Hartung '
sche Zeitung eine von 47 Professoren der dortigen Uni¬

versität an Mommsen gerichtete Dank - Adresse .
Erlangen . 6. Dez. Ter Professor der Geschichte vr . jur. und

phü . Karl v. Hegel , älterer Sohn des Philosophen , ist verivichene
Nacht im 89. Lebensjahre gestorben . Wenngleich er keine Bor»

„Herrn Oberbürgermeister Schnetzler usw . beehren wir uns mit
Bezug auf das gefällige Schreiben vom 29 . v . Mts . Rr . 20304 ergebenst
zu erwidern , daß wir uns im Hinblick auf § 8 der Landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 27 . Ottober 1836 — Regierungsblatt Seite 363 — , welche
Bestimmung eine gesetzgeberische Abänderung bis jetzt nicht erfaßen hat
und die bei dem Schweigen der andern in Betracht kommende » Gesetze
maßgebend ist, «nr dann die gewünschten Akten dem hiesig« » Stadtrath
zur Verfügung stellen können , wenn das rechtliche Jutrreff « derselben an
der Alteneinsicht uns nachgewiesen wird . Zu vergleichen bitte« wir auch
noch den Erlaß des Großh. Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts vom 12 . Mai 1892, Nr . 7460 , Gestattung der Einsicht gericht¬
licher Akten durch Gemeindebehördenbetreffend, der seinerzeit auch dort¬
hin mitgetheilt wurde. In jedem Falle erachten wir es ab« straf¬
prozessual für unzulässig, daß die bezeichneten Gutachten, auf die im
Hmrptverhandlungsprotokoll ausdrücklich verwiesen wird, abgedruckt unb
im Abdruck an die Mitglieder des Bürgerausschuffes vertheilt werden,da dies außerhalb der Zwecke liegt, für toelche die Straftckten edles
Gerichts bestimmt sind .

"
Der Stadjxattz beschließt, daß daS von ihm als selbstverständlichund

gerichtskundig migesehene rechtliche Jntereffe der statischen Behörde an
Kennrnißnahme des Gutachtens dem Großherzoglichen Amtsgericht dar¬
gelegt und auch die Erlaubnitz um Drucklegung des Gutachten« und Md -
thrilnng desselben an die Mitglieder des Bürgeraasschusies wied« h»lt
erbeten» eventuell die Entscheidung der höheren Behörde herbeigesührtwerde. Nach Ansicht des Stadtraths hat auch d« Bürgerausschuß und
die ganze Bürgerschaft ein wohlbegründetes Interesse, in dieser Sache
vollständig unterrichtet zu werden, und kann die Veröffentlichung des
Wortlauts des Gutachtens um so wenig« einem Bedenken unt « liegen,als dessen Inhalt in öffentlicher SchöffengerichtSfitzung bereits bekiümt
gegeben wurde .

Falls der von der Karlsruher Straßenbcchngesellschast nunmehr
probeweise in Dienst gestellte , mit Perronabschlüssen versehene Wagen
befriedigt , worüber alsbald Erhebungen angestellt weiden, soll die Ge¬
sellschaft ersucht werden, solche Abschlüsse auch an den übrigen Straßen¬
bahnwagen ohne Verzug anbringen zu lassen.

Die Großherzcgliche Eisenbahnverwaltung hat dem Ansuchen d«S
Stadtraths gemäß daS Pflaster vor dem nördlichen Eingang zum Fuß¬
gängertunnel in der Ettlingerstrahe ordnungsgemäß ausbeflern lassen.Dem weirer geäußerten Wunsch, zwischen dem nördlichen TunnelauSgangund dem 1 . Bahnsteigeingang eine feste Gehwegdeckung herzustellen, kann
nach Mittheilung des Großh . Herrn Bauinspestors im Hinblick auf die
bevorstehende Einstihrung der Bahnsteigsperre — welche Maßnahme der
Stadtrath als zweckmäßig begrüßt — nicht entsprochen werden.

Für die Getreideausladung am Rheinhafen sollen ein weiterer
Krahn mit einem Selbstgreifer versehen , 2 automatische Wagen beschafftund ein weiterer Bahnmeisterwagen mtt einem Tricht« ausgerüstetwerden.

Als Zuschuß zu den Kosten der vom GewerLeverein auf Ostern k. FS.
beabsichtigten Ausstellung von Lehrlingsarbeiten vxrden 200 M . in de«
Entwurf des nächstjährigen Gemeindevoranschlagseingestellt.Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu beantragt , daßdie Veilchenstraße zwischen Durlacher-Mee und der Gerwigstraße mit
einem aus Anlehensmitteln zu bestreitenden Aufwand von 26 108 M .

'
86 Pfg . als Ortsstraßc hergestellt , mst Kanalisation sowie nnt Gas - und
Wasserleitung versehen werde und daß mit den Angrenz« n B« trSge
wegen des Kostenersatzeß abgeschlossen werden . (Schluß fotzt . )

fj Der Großherzog «nd die Großherzogi« find heute Vor¬
mittag 9 .26 Uhr und Re Kronprinzessin von Schwede » um 11 . 1k
Uhr aus Bäden hier eingetroffen.

□ Die Herzogin von Cnmbnckand wirid heute Nachmittas
3 .04 Uhr aus Gmunden hier cmkommen.

Das nächste Aöounementi-Oonzert des Kokorchelker«
bringt zur Erinnemng an Berlioz' Geburtstag (11. Dez. 1803)eine in Karlsruhe bisher unbekannte Ode auf den Tod Napoleons
des Ersten, „der fünfte Mai*, für Baß-Solo . Chor und OrchesterEs ist dies ein ziemlich umfangreiches Werk des ftanzvsischen
Meisters, welches bei den zahlreichen Verehrern seiner Kunst großesJnterefle erwecken wird. Eine zweite Novität des Abends wird ein
symphonischer Prolog zu „ König Oedipus " von Max Schilling« sein
welcher bereits von zahlreichen Konzert-Instituten Deutschlands mft
großem Erfolg gespielt wurde. Die Klassiker werden durch Schuberts
herrlichen „Mirjams Siegesgesang " und Beethovens unsterblich -
Pastoral -Symphonie vertreten sein .

4 = Picht«,,g. Wir nehmen auch heute wieder Anlaß, aufW. A. Berberich 's prächtige Schwarzwalddichtung „D e r Ritter
vonHohenrode " (Schauplatz : Brigittenschloß und Edelftaueimrab)
hinzuweisen . (Siehe Jnseratentheil.)

OD Per KarlsruherTonrenkl«»" veranstaltet für seine Mit¬
glieder und Eingeladenen am Sonntag den 8. Dezember, Abends
halb 6 Uhr in den Sälen der Gesellschaft „Eintracht " sein'W inter -
fest mit Konzert , Weihnachtsfeier, Gabenverloosung und anschließender
Tanzunterhaliung . Das Programm verspricht einige recht schöneStunden . Als Solisten sind geschätzte Kräfte , und zwar
Fräulein K. Thiede , die Herren Jllig , Honrath , Müller
und Schaub , sowie die bewährten Vereine „Gesangverein Con-
cordia" und „Zither- Verein Karlsruhe " gewonnen. Di« Gaben¬
verloosung wird schöne Ueberraschungenbringen, so daß den Besuchern
des Festes Gelegenheit geboten ist , heute schon für die eigene häus¬
liche Bescheerung manch schönen Gegenstand mit nach Haus zu bringen.X Freunde der Kynologie seien daraus aufmerksam gemach :,daß Sonntag Nachmittag 3 Uhr im Restaurant „Landsknecht"
Ecke Zirkel und Herrenstraße hier, eine Bersammlnng von Collie-

lesnngen mehr hielt , war er bis in die letzte Zeit von großer Rüstig¬
keit . Von 1841 bis 1856 hatte er an der Univerfftät Rostock docirt.
Nach Erlangen war er 1856 berufen worden. Sein Hauptwerk istdie „ Geschichte der Städteverfaffung von Italien ".

Vermischtes.
* Schlettstadt, 6 . Dez . Wie das hiesige „Tageblatt" mtt*

theilt, ist gestern Abend 10 Uhr aus der Hohkönigsburg auf unauf-
geklärte Weise Feuer entstanden , welches 'das Baubureau voll¬
ständig einäscherte . Demzufolge sind verschiedene Pläne , Bücherund sonstige Schriftstücke ein Raub der Flammen geworden. Da'die provisorische Wasserleitung bereits eingefroren ist, konnten
keine Löschversuche vorgenommenwerden .

Zwickau, 6. Dez. Der Fabrikarbeiter Lenk aus Poelbitz , der
seine Geliebte , Hedwig Apitz, wegen verschmähter Liebe in Schnee »
brrg erschossen hatte , wurde vom Schwurgericht zum Tode der»urtheilt . (Ff. Z .)

— Kiek, 7. Dez. (Tel.) Gestern wurde wiederum ein Dienst¬mädchen von einem unbekannten Mann durch Messerstiche ver¬wundet. Der Verbrecher entkam . (B. L.-A.)dd Iranüfnrt a. M . . 6. Dez. Trotz des Unfalles im hiesigenHauptbahnhofe verkehren fast sämmtliche Züge vollständig fahr¬planmäßig . Nur der Luxuszug nach Ostende , welchem der Un¬
fall zustieß, hatte üb« drei Stunden Verspätung . — Prinz undPrinzesfin Friedrich Karl von Hessen mit den ältesten Prinzen be¬
sichtigten heute Vormittag die Uufallstelle .

hd Rovecedo , 7 . Dez . (Tel. ) Der ZmkerbäckergshilfeMütter aus Jnsterburs (Ostpreußen) der »,r einiger Zettden Dr. Beruhard Lndendur , aus Mannheim ermordete ,wurde vom hiesige» Schwurgericht des Meuchelmords schuld»,erkannt »nd zu« Tode durch de » Strong »erurkheilt .
dd Kascha« , 6. Dez. (Tel .) Bei BachesZschedowka ertranken

infolge Eisdurchbruches auf dem Bodrog-Fluß vier Fischer .
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( schottische Schäserhuude )Licbhabern zwecks Besprechung über
engeren Zusammenschluß , sowie über Förderung und Zucht dieser
Rasse stattfindöt . Da die Colliebesitzer in unserer Stadt und Um¬
gebung sehr zahlreich sind steht ein guter Besuch in Aussicht .

..
D >e

Versammlung wird vom deutschen Collieklub geleitet . Das Nähere
ist bereits im tznseratentheil bekannt gemacht worden .

§ Unfall . Gestern Mittag % i Uhr wurde ein in der Herren¬
straße wohnhafter Taglöhner aus Mahlbrand an der Kreuzung
der Durlacherallee und Georgfriedrichsttaße beim Ueberschreiten
des Geleises von einem Straßenbahnwagen umgefahren , wobei
er sich eine Gehirnerschütterung zuzog , die dessen Verbringung in
das städt . Krankenhaus nothwendig Machte.

Telegramme der „Bad . Prelle " .
dck Berlin , 6 . Dez . Der Kaiser hat sich heute von Schloß

Moschen nach Neubcck zum Fürsten Hcnckel von -Tonnersmarck
begeben .

= Leipzig , 6 . Dez . Reichsgerichtsrath Braunbehrens ist
Bormittags während "der Sitzung des 4 . Strafsenats plötzlich an
einem Gehirn schlag gestorben .

— Posen . 6 . Dez . Die Sttafkammer vernrtheilte den
früheren Chefredatkeur der Zeitung „Prnca "

, Rakowski , wegen
Verächtlichmachung von Stpatseinrichtungen und Beleidigung des
Staatsministers und früheren Staatssekretärs des Reichspost -
amts , Podbielski , z« zwei Jahren Gefängniß , den Mitangeklagten
Verleger der „Praca ", Biedermann , wegen Begünsttgung zu sechs
Woche« Gefängniß .

= Aom , 6. Dez. Die Kammer beräth die Vorlage betreffend
die Beisetzung Crisvi 's in der Kirche San Domenico in
Palermo . Sonn in o und Galli hoben die Verdienste Crispis
hervor . Der Sozialist Morgari protestirte unter großem Lärm
des Hauses Namens des Proletariates gegen die Vortage . Die
Sitzung wurde unterbrochen . Nach Wiederaufnahme derselben
vertrat der Berichterstatter di Stefani die Vorlage . Abstinmmng
morgen.

6 . Konssantiuopek , 6. Dez . Die Reaktion unter den Be¬
amten und den Offizieren der türkischen Armee gegen die
Sparsamkeitsmaßregeln des neuen Groß -Vcziers Said
Pascha , der den türkischen Finanzen durch Reduzierung
der Beamtengehälter und Offiziersgagen
aufhelfen will, hat einen solchen Umfang angenommen , daß
aus dem Palast die Meldung kommt, Said Pascha werde am
Beiramfest demissioniren . Im Ministerium bekämpft ihn haupt¬
sächlich der Marineminister Hassan Pascha , der zu den Intimen
der Umgebung des Sultans gehört und am Sturz des Großvcziers
den ersten Antheil hat .

hd Washington , 7. Dez. An den Kongreß ist ein Gesetz¬
entwurf gelangt , welcher der Frau Mac Kinlev eine jährliche
Pension von 4000 Dollars zuerkennt.

Herbourn hat einen Gesetzentwurf betreffend den Nicaragua -
Kanal eingebracht, in welchem die Summe von 180 Millionen
Dollars zum Beginn der ersten Arbeiten verlangt wird .

Deutschfeindliche Polen -Demonstratione«.
M Berlin , 6 . Dez . Wie bas Berl . Tatzehl . berichtet , hat

Kaiser Franz Josef an die Lemberger Polizei -Bcrwaltnng wegen
der Polen -Exzesse telegraphisch die Anforderung gerichtet , energisch
für die Aufrechterhalttmg von Ruhe und Ordnung emzutteten .

dä Krakau , 6 . Dez. Der Gemeinderath votirte 1000
Kronen für die in dem Gnesener Prozeß Verurtheilten .
Ein Antrag , die Stadt Krakau solle in Zukunft für Gemeinde¬
zwecke keine Erzeugnisse preußischer Firmen mehr beziehen,
wurde der ökonomischen Sektion behufs Prüfung überwiesen.

hd Marschau , 7 . Dez . Hiesige Blätter verbreiten die Nach¬
richt, daß der in Berlin ansässige polnische Maler Cossak , ob¬
wohl er die Gunst des Kaisers besitzt und die deutsche Reichs¬
hauptstadt ihm Vorthelle bietet , Berlin für immer verlassen
und nach Galizien zurückkehren werde.

England und Transvaal.
— London , 6 . Dez . Der heute vom Kriegsamt veröffentlichten

Verlustliste zufolge wurden im November in Südafrika 18 Offiziere ,
143 Unteroffiziere und Mannschaften getödtet , 46 Offiziere , 389 Unter¬
offiziere und Mannschaften verwundet , abgesehen von den verionndeten
Gefangenen . Von den Verwundeten starben 58 , vermißt werden 77 .
Die Gesammtzahl der seit Beginn des Krieges Gefallenen beträgt 18,348 ,
darunter 893 Offiziere .

— Brüssel , 7 . Dez . „Petit bleu " meldet : Gegenüber den
falschen Gerüchten über angebliche Friedensvcrhandlnngcn
zwischen England und den Buren können wir ans zuverlässiger
Quelle melden , daß weder von den Buren England irgend welcher
Fricdensvorschlag gemacht wurde , » och auch in Europa seitens des
Präsidenten Krüger , 'der Burendelegatton oder Dr . Leyds dies¬
bezügliche im Gange seien . Ebenso wenig sind in Afrika von den
Burengmeralen oder Mitgliedern der Burenregierung Verhand¬
lungen erugcleitet . Andererseits werden Präsident Krüger und die
Vertreter der Buren stets bereit fern , alle Fricdensvorschläge
welche an sie herantreten zu prüfen , doch niemals , ohne sich mit
den Mitgliedern der Burenregierung in Südafrika ins Einver¬
nehmen zu fetzen . Es sei richttg , daß von dritter Seite 'den Buren¬
vertretern in Europa Rathschläge und offiziöse Vorschläge gemacht
feien , doch seien dieselben '5a sie von unvcra ttwortlichcn Personen
erfolgten , niemals als Friedcnsvorfchläge anznnehmen , zumal sie
die Annektierung beider Republiken verlangten , was von den
Buren als Unterwerfung angesehen werde . Die Vertteter der
Buren werden stets geneigt sein, Friedensvorschläge zu prüfen
tsie nicht aus 'der Grundlage der Annektierung gemacht werden .— Kaag , 6. Dez. Der Burendelegirte Wolmarans ist
hierher zurückgekehrt . Entgegen den in englischen Blättern cmf-
getauchten anders lautenden Gerüchten , kann das Reuter ' fche
Buren versichern , daß bei der letzten Zusammenkunft der Buren
in Brüssel nicht die Rede davon gewesen ist, Botha zu be¬
auftragen , einen Waffenstillstand abznschließen.

Haag , 6 . Dcz . Zweite Kammer . Van Reylandt weist auf das

Sh« Interest « aller Regierungen hin, insbesondere Englands , den Krieg
Südafrika beeilter zu sehen . Die Regiervngr « könnte« nicht länger

hi« öffentliche Meinung der ganzen Veit unbeachtet lasten , die Krieg -
führenden selbst weigerten sich, den ersten Schritt zu thun ; die übrigen
Mächte aauderten , ihre neutrale Stellung austpigeben . Es wäre daher
Keit . daß die englische» Ttaat - mämrrr und einflußreiche Rechtsgrlehrte

Englands . die nicht der Regierung cmgehören . die Initiative zu einer s
Vermittelung ergreifen , andere würden dann folgen . Die niederländische :
Regierung sollt .- den günstigen Augenblick ergreifen , um chre Inter - |
vention anzubieten . Bankol mißbilligt die vom Minister des Auswär - i
rigen seiner Anftage , betreffend die Konzentrationslager in Südafrika, !
gegenüber eingenommene ablehnende Haltung und bringt einen Antrag
ein , in dem von der Regierung verlangt wird , Maßregeln zu ergreifen ,
um mit Zustimmung der englischen Regierung die Frauen und Kinder ,
die das wünschten , aus den Konzentrationslagern nach anderen Ländern
fortschaffen zu lasten . Die Berathung dieses Antrages findet in einigen
Tagen statt .

dä Berlin , 6. Dez. Auch die National . Zeitung ist
von der Censur in Kapstadt anscheinend für das gesammte
Gebiet des Kriegsschauplatzes verboten worden.

dd Berlin , 7. Dez. Die englische Zensur in Kapstadt hat !
auch die Einführung des sozialdemokratischen „Vorwärts " , wie
das Blatt selbst mittheilt , verboten .

Die voigcmge in China .
dd Mom , 7. Dez . Die in China geschädigten italfertif

Missionare erhielten 17 Millionen Lire Entschädig - s
n n g. Die Blätter beglückwünschen die Regierung zu diesem Erfolge '
der hinsichtlich des Prinzips der Protektoratsfrage von großer
Bedeutung sist .

Wasserstand des Rhesus .
Konstanz . Hafenpegel. Am 6. Dez . 2,80 m (5. Dez. 2,80 »>).

VerKuiiKinlfts - und Veteins - rklttzelftet .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratenthcil zu ersehen .)

Samstag den 7. Dezember :
Kthketenkluö Hermania . 8 1/« U. Ucbungsabd . i . Lokal z . Nnßbaum .
Ärtisserievund St . Aarbara . H. 9 U. Stiftungsfest im Kolosseum.
1 . Karls . Auderiilub Salamander . 9 U . Klubabd . i. Prinz Karl .
Kanfm . Herei » Aiertiur . 9 U. Zusammenkunft im Prinz Karl .
Krastsportvereiu Nadeuia . 8 Uhr Weihnachtsfeier im Kaisergarten .
Liederhasse . */*8 Uhr Konzert in der Festhalle ; hierauf Bankett .
Herüeo . 8 '/, Uhr Vorstellima .
Aadfohrver . Sirius . H. 9 U . Stiftungsfest . Saal d. Arbciterbildgsver .
Hheinklub Ässemannia . 9 Uhr Herrenabend in der Rose.
Anderverein Sturmvogel . 9 Uhr Zusammenkunft in der Bavaria .
LchwarzwakdKkub . 8 '/> Uhr Vereinsabend im Prinz Ludwig .
Her . ehem . gelb . Pragoner . >/»9 U . Zusammenkunft im Lokal.
Herein ehem. 111er. 8 ' /, Uhr Vereinsabend im Prinz Karl .
Her . ehem. Ilster . H . 9U . Stiftungsfest im Gartmsaal d . Festhalle .
Her . f . allst Lebensrefor, » . 1 s9 Uhr Vortrag . Reformrestaur . Kaiserstr.

Sonntag den 8. Dezember :
Kosste - Kknv. 3 Uhr Qnartalsversammluug im Landsknecht.
„ PreiLinden " WüSkSurg . 4U . Konzert d . Kap . ehem. Militärmusiker .
Iesthalle . 4 Uhr Konzert der Kapelle d. des Feld -Art .-Reg Nr . 50.
Kath . Wänuerverei « d. Gststadt . H . 8 Uhr Vorstellung i. Apollotheater .
Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Äerkeo . 4 und 8 ' /» Uhr Vorstellung .
Schwarzwatdvereiu . Ailsflug . Abfahrt 8" Uhr.
Loureuklub . H. 6 Uhr Winterfest in der Eintracht .
Frainoerein . 6 Uhr Zusammenkunft im König von Württemberg .

Neneingelaufene Bücher mid Schriften.
Bahnsteigsperre , die Nothwendigkeit derselben vom Standpunkt « der

Eisenbahnbygüne . Vortrag von Dr - med - Blume , Philippsburg . Stutt¬
gart , Greiner und Pfeiffer .

Gemeinverständliche Darwinistische Borträge und Abhandlungen .
Herausgegeben von Dr . Wilhelm Breitenbach , Odenkirchen . Bisher sind
2 Hefte erschienen . 1 . Prof . Dr . L . Plate . Die Abstammungslehre .
Mit 8 Abbildungen , nebst einen Brief Ernst Hacckels und einem
Glossarium .. Preis 1 Mark . 2 . Dr . W . Breitenbach . Me Biologie im
19 . Jahrhimdett . Preis 75 Pfg .

Dcybcck, Reichsgesetz über die Privatverstcherungsnnternehmnngen »
2 . 80 Mark , geb. 3 . 30 Mark . Leipzig . A . Deichert '

sche Verlagsbuch¬
handlung .

Die wichtigsten Gesteinsartcn den Erde , von Dr . Th . Engl . Otto
Maiers Verlag , Ravensburg . Vollständig in 10 Lieferungen st 60 Pfg .

Baherischer Lbst - und Gartenbaukalcndcr 1902 . Von G . Ries .
Verlag von U . E . Sebald , Nürnberg .

Deutsche Monatsschrift für das gesammte Leben der Gegenwart .
Herausgeber Julius Lohmeyer . Berlin , Dunckers Verlag .

Münneffünden und Frauenleiden » von Dr . Prager . Verlag von E .
Demme , Leipzig .

Der Fall Lindemann . Herausg . von Ch . Lindemann , Freiburg i . B .
Preis 80 Big .

Praktischer Siathgcber für Landwirthe , herausgegeben von Th .
Maß . Verlag von W . Möller , Berlin 8 - Geb . 1,50 Mk.

Auf deutschen Pfaden im Orient , von Paul Lindenberg , Berlin , F .
Dümmlers Verlagsbuchhandlung . Geh . 3 Mark , eleg . geb .

'
4 Mark .

m Weltausst. l ‘aris

MeimskleLL &££ -“■
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in Crefeld

G«.
-. Möxii ^ l » M <» lieft der

4* ross81 erisfl eckle » -
i > » rg - icSi wer ! ii Rex -Spiei

^
zu

AM
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—- öo ~\ ©onn-s^feiertage
J ß̂iSGrS” ' / .rnnslauiijen erbeten .

T V Voraiiglicbstor Fleischeitract ,
1 » I 8 \ f S 8 iibertrifft slio anderen anV H IVohl .-esdimack u . Niibrwerth .

Hauptniederlage bei F . Kayer & Cif . , Karlsruhe .

Kaiserstrasse 78 , am Marktplatz
euchfiehlt

Moderne SSimmeruliren .
foiaste Taschenuhren

in großer Auswahl zu billigsten Preisen . 13251

Karlnruhe ,

Im grossen Saal der Festballe
Mittwoch den 11. Dezember 1901

III . Abonnements -Konzert
des Grossh . Hoforchesters .

(verstärkt durch auswärtige Künstler)
unter gütiger Mitwirkung

des Fräulein Zdenha Fassbender und des Herrn !
Hans Keller , sowie eines geladenen gemischten |

Chores und des lfoftlieater >Chores
unter Leitung des

Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl .

Anfang 7 Uhr . Ende gegen 9 Uhr .
Eröffnung der Kassen halb 7 Uhr .

Biuztlprelse : Mk . 4.50 , 4 —, 3 .50, 3 —, 2.—, 1 .50 u. 1.—.

Generalprobe i Mittwoch d . 11. Dezember, VormittagsI
halb u Uhr . Karten hierzu k 1 Mk . 50 Pfg. sind an der
Kaase , Festhalle rechts , zu haben . 13992 .3.1

Programm« mit Texte sind an den Abandkassen A 10 Pfg. |
i zu haben.

mti « Sv.-

Als geeiptes Weihnachtsgeschenk
empfehle :

Photographische Apparatealler Art ,
sowie deren

Zubehöre und Nebenartikei wie : Stative , Ver¬
schlüsse , Taschen , Lampen , Fen »tcrbil <lrahmen

etc . zu billigsten Preisen in nur guter Qualität .
Als anerkannt vorzügliche Trockenplatten empfehle
Marke : Schlenssner , Peruta , Hremma , Häuf , sowie

Negativ -Papi er der H . P . 6 .
Prompter Versandt nach Auswärts . — Verlangen Sie Kattlog.

Hermann IInj | eI ,
52 SchUtzenstrasse 52 8126.3 .1

Speeialgesehäft photographischer Bedarfsartikel .

Säure. Mner.
1901er Märzbrut , franco , 10

Riesengünse, ca. 8 Pfd. schwer,
schlachtreif, SS Mk. 14 Hühner ,
bald legend, ital . Race, Farbe nach
Wunsch, Mk. 2 » . 6641a
Hornik , Oderberg , Schlesien.

Schöne Wildenten! !
3 Stück franco Nach» , für W. 4.50 verf.
A. Bensa Wws ., Stettin 6. 6635a

WkUsW - Vttkns,
Verpachte oder verkaufe gutesVerpachte oder verkaufe gutes

Friscurgeschäst ohne Konkurrenz sammt
Einnchtung . Preis 9000 Mk., An¬
zahlung 1000—1500 Mk. Näheres
unter Retourmarke . 6645 ».2.1

Seifingen (Baden), 4. Dez. 1901 .
IN . Seit » , zum Kranz.

Gemütl . SL °S
allcinsteh. Herr od . Dame (auch
Pflegebedürft - i bei sehr gcacht. gebild .
Dame aeg . Darlehen von 2000 M..
gut . Zins , Sicherheit u. pünktl . Rückz .
Herr !. Lage , Gart ., der PensionSpr .
kann auch v. Kap. abgch. Gcfl . Off.
II . F . * 1. 411S an Rudolf Mosse ,
Heidelbe rg. 66 >0«

Heirathsgefuch .
Lehrer in gr . Stadt , Ans. 30er ,

wünscht mit einem Fräulein behufs
spät. Verheirathung in Briefwechsel
zu treten . AuSs. Angaben unter Zu¬
sicherung str. Verschwiegenheit unter
Nr . 1119769 an die Ezp . der „ Bad .
Presse " erbeten. 3.2

Beff., gcbitd. Fränl ., Waise , Ende
der 20er I ., g. kathol., tüchtig im
Haushalt , mit koinpl. Ausstattung
und etwas Vermögen , sucht ans die¬
sem Wege mit best . Herrn Beamten
oder Ntilitär kathol. Kons, bekannt
zu werden . Vermittl . verbeten . Gest.
Offerten vorerst anonym erbeten unter
Nr 6630a an die Expedition der
„ Bad . Prcffe " . 2 .2

Tücht . Mann , 30 Jahre , evang .,
mit 1 ' Mille Vermögen , wünscht m
klein. Ladengeschäft oder Wirthschaft
einziiheirathen . Junge Wittwe nicht
ausgeschlossen. Verschwiegenheit selbst -
veritöndtich . Gest . Off. u . I— W - 100
postl. Freibnrg i. B . erb. 6636a .2.2

zu erwerben , tägl . 20 Mk. Verdienst
durch Fabrikation eines neuen Ar -
tikets . Ohne Konkurrenz . Muster und
Auskunft gegen 20 Pfg . in Marken
von Blldebrsnd 's Laboratorium ,
Haaa ovar -Kleofelä ._ 6642 .

Gänselebenr
werden fortwährend anaekauft . tal9‘‘

Srbprinje «straße 21 , 2. Stock.

AN Mitlisslh ke« U. Dezkvtkt.
LsmitlügS 10 Uhr,

werden im Hofe der unterzeichnet«
Brauerei ungefähr 20 Loose

Matratzen-Düngcr
versteigert . 13882 .2.1

M&hlbnrger Brauerei
vormalsFrhr. vonSrldeneck 'scht

Brauerri .
ein fast noch neuer,

. Ai sowie ein Jaquet »
»uzng find zu verkaufe » . Dur-
scher Allee 36 , 2. St . 819818 .2.1

Eine große , eleg ., eiserne B19819

kttndevb - ttstell - ,
cu, für nur 15 Mk. zu verkaufe » .

Gerwigstr. 30 , 2. St., r.
Billig zu verkaufe »

>ege« Platzmangel 1 vollst. Bett ,
albft . v. Bettlade . 1 Divan .

Eine fleißig « Person sucht noch
für einige Tage in der Woche Be¬
schäftigung im Waschen und Putze«.
Zu erfragen Durlacherallce 36 , Vdh-,
5 . Stock. Ii 19817

iro§iifrjot|C» äoftficatcc
zu Karlsruhe .

GamOtag , 7. Dezember 1001.
Abtd . 8 tGelbe Abonnrmentskarten ).

21 . Abonnements -Vorstellung .

was ihv wollt.
Lustspiel in 5 Akten von Shakespeare

Uebcrsetzt von Schlegel .
Leiter der Aufführung : Dr . Eng «

Kitian .
Personen r

Orstno , Herzog von
JUyricn . . . Affreb Gerasch.

Cmio lindeSHcrzogslFritz Soot .
'tialciitinf Diensten (L. Dahlderg .
Sebastian , ein junger

Edelmann . . . Wilb . Kemvf.
Viola , bellen Schwester Minna Hocket.
Otivia , eine reiche

Gräfin . . . . Lisa Pobechtrl.
Junker Tobias von

Rülv , deren Oheim Heinrich Reiff.
Junker Andreas von

Bleichenwang » Siegft . Heinz« .
Ma !volio . Haur -1

ofmeister
Narr

W . WasiermaiM
I s « fHugo Höcker .
lwZ Wilh . Beyer - ^

na . Kammer - .5
lädchen . .1 (Maria Gentkl-
onio, SchiffShaupt -
lann . . . . Josef Mark¬

anderer Schiffs «
. .

auptmann . . Heinrich Schmmg.
Priester . . Hermann Bencdrcl-

>er l Gerichts - lEmii Hunkler.
eitrr > diener ( Franz Zoichinger-
Bedienter OliviaS A.BodenwÜSer.
sikanten . Matrown . Gefolge de»

Herzogs . Dienerschaft . .
Scene ist eine Stadt in Jllyrn ».

sang 7 Aör . ^ ndr ua >L 9
4tass«. Sr » ssn« ug " ,7 Aßk.
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1 elegante Damciischünnp mit Latz und Träger . . 42 Pfg.1 waschechte üansschürze . 29 Pfg.
1 waschechte Kinderschürze . 22 Pfg.
1 Damenpelzmuffe . 85 Pfg.
1 Kinderpelzmnffe mit Kragen . 48 Pfg.

asche
Kindertasclientüchcr .
Reinleinene Taschentücher . . .
Wcisse , gesäumte Taschentücher
Farbige Taschentücher für Herren .

Stück
’
ja Dtzd.

l
j2 Dtzd.
Stück

1 eleganter Kindcrmantcl , schön garnirt . 395 Pfg.
1 elegante Kiuderjacke . 250 Pfg.
1 Posten schwarze lYintcr -Kinderstrümpfe , Paar von 28 Pfg . an
1 Paar hohe Damcn *Filzschnürstiefel . . . . . 245 Pfg.
1 Posten elegante Deckkravatten . . . . Stück 19 Pfg.

Sonntag den 8 . Dezember bleiben unsere Lokalitäten bis Abends geöffnet. 14023

Tuch -

rsrN«zM,UeScMtt ,
cinicliif Höfts MüS ,

9 fcjr geeignet, pnli sehr !
- billig abingeben.

Nutzen hat
Jedermann , der

M thienjltzm Flci
'chkxtrict

das ebenso nahrhafte . aber nur
dalb so theuere

Breitbarth
, |

Aaisev- und Lammstr .-Ccf«* 14045

Pflanzenfleisch extract
verwendet » welches in allen
besseren Kolonlalwaaren , Dro¬
gen- und Delikatessengeschäften
erhältlich ist.

Gesucht werden von tüchtigen
Geschäftsleuten 1000 Mark gegen

ldopp . Sicherheit des Geschäfts und
, pünktlichen Zins , sofort auszunebmen .
i Offerten unter Nr . B19781 befördert
die Exped. der „ Bad . Presse ". 2.2

Pferd - Bcrkauf.
Drei gute Zugpferde schweren

Schlags , welche sich als Einspänner
eignen , preiswerth zu verkaufen .
813785 Mühlbnrg , Hardtstr . 4.

Provisionsreiscmlcr
für Cigarren , Cigaretten und
Spirituosen gesucht . Wo ? sagt
unter Nr . 1 ;018 die Exp. der „ Bad .
Presse "._ _ 2 .2

Katholische gebildete jüngere
einfache

Fr« » »kr Willst
zur Aufsicht über junge Mädchen
in Fabrik gesucht. Stellung
ist dauernd und angenehm. Off.
unter Nr . 6589a an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten

Ein 14 jähriges 819793 .2.291 adclien
zur Aushilfe gesucht .

Kaiserstrahe 33 , 2 Tr .
sTUerfeerplae 35 ist eine schöne

Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller sofort zu vcrmiethen.
Zu rrfr . im Laden . B19675 .2.8

Sin Leimofen
zum Fournieren , gut erhalten , wird
z » kaufe « gesucht . Offerten unter
Nr . an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten. 2.1

Mühlburg.
Hildastratze 8 , 2 . Stock, ist eine

freund! >che W oh nuugvon 2 Zimmern ,
Küche und Zugehör aus sofort oder
später zu verniiethen. Ebendaselbst ist
im 3. Stock, auf 1 Januar eine
Mansardenwohnung von 2 Ziuu -
mern, Küche und Keller za vcrmiethen .
Preis monatlich 1l Mark . 619653
ivteorg -Friedrichstratze '20, parterre ,

links , ist ein möbl . Zimmer
sofort billig zu verniiethen . 619778 .2 2
erronenstr . 11 , 2. Stock , ist ein aut

mödlirtes Zimmer sogleich oder
später zn vermiethen ._ B19820

Junger Herr sucht rin ungcmrte -
mövlirtcs Zimmer in ruhigem Hause .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 819524 an die Expedition der
. Bad . Presse". 2 .2
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Dadifche Preise Nr. 288.

Sehwarzwald-Verein
(Seetlon Karlsruhe).~ Sonntag den 8.

Dezember 1901
Ausflug .

EttlingeD - Freiols-
iheini (Einkehr) —
MWilberg—Rothen¬
fel. (Mittagessen ).

5 «/i Std .
Abfahrt hier 8"

Morgen , mit der
Albthalbahn.

Haufmaiinifdier Verein
„Merkur" Harfsrufte.

Heute Abend 9 Uh» beginnend
gesellige Zusammenkunft

im Verein - lokal Ca!4 Prinz CarL
Der Borstand.

Kaufm.Verein „Merkur“
Karlsruhe .

Abth . Stellenvermittlung .
Sekretariat : Lammstr. 4.

Vermittelung für Prinzipale
kosteufrei . 9432 *

gl« stellesuchende Richtmitglieder
mäßige Einschreibgebühr .

Offene Stellen s. jederzeit vorgemerkt .
Man verlange Bewerbringspapicre .

(Lokal : Prinz Karl .)
Heute Samstag Abend 9 Uhr :
Klubabend

wozu wir unsere verehr !. Mitglieder
hiermit einladen .

Der Vorstand .

Ruderverein Sturmvogel
Heute GamStag

Abend,
präzi» 9 Uhr,

Zasanmien-
kimft

hei Dtitglied Wabe *
braeht , „Bavaria ",

Eingang Ecke Hirsch» n. Amalienstr .
Wir bitten um vollzähliges Er¬

scheinen_ Der Vorstand .

Riieinklub „JUIemannla “.
§ am«ta $

ptadi 9 Ahr :

Herren-
Abend

Gasthaus zur
«Rose ".

Freunde und Gönner willkommen.
Var Vorstand .Poseidon

Karlsruher Schwimmverein.
Jeden Montag

>Abends 8—9 Uhr

im BierordtSbad .
Der Borstand .

Schwimmfreunde
willkommen.

GamStag de« 7. d» . MtS
fit Her Lereinsabei
wegen Ehristbaumfeierim Lokal,
wozu auch die Mitglieder freundlichst
eingeladen find.
8_ _ Der Borstand .

675 Stück
Puppenwagen

habe ich durch Gelegenheitskauf er¬
worben und um dieselben bis Weih¬
nachten los zu werden, verkaufe ich
solche za wahren Schleuder »
preisen .

Versäume Niemand diese günstige
Gelegenheit . 13987
Puppenwagen von M . 1.20 an.
Puppauapertvagau von M . 0.75 an.i . Hess , flotifibrif ,
Kaiserstr . 121ii . » chützenstr . 20 .
(Dartenstraße 66 , 4. Stock , links , ist
^ eine möblirte Mansarde für
« Mark zudermiethou. L19714 .SL

Um meine Restbestände verschiedener Sorten Schuhwaaren zu räumen, unterstelle ich dieselben einem vollständigen

Es sind dies Schuhwaaren , von denen keine ganzen Sortimente mehr vorhanden , oder welche
das Jahr hindurch in den Schaufenstern , durch Anprobiren , durch Druck auf dem Lager -

im Ansehen , nicht aber in der Qualität gelitten haben .

Ich verkaufe einen grossen Posten Schuhe und Stiefel für Damen , Herren , Kinder und Mädchen zu jedem annehm.
baren Preise. Es sind größtenthells Schuhwaaren aus allerbestem Material, Pariser, hauptsächlich erstllassige Fabrikate.
Damen - Atlas - Schuhe , Wiener Fabrikat , in allen

Farben u. Größen , mit hohen u . niederen Absätzen, Mk.
Feine Damen -Filzpantoffel mit Absatz

früher Mk . 4 . 50 , jetzt Mk.
Feine Damen - Lederpantoffei aus Ia . Lackleder

mit Wintcrfutter früher Mk. 8 .50 , jetzt Mk.
Damen *Tanz $chuhe in Chevreaux- , Lack - u . Ziegen¬

leder , zu Mk. 2.50 , 2.00 , 3.20 , 3 .50 , 4 .— und
Kalbleder -Damenstiefel mit echtem Lammsellsutter

Mk .

1.90
2.50
4.90
4.50
7.90

Herren -Tansschuhe zum Schnüren , Ia. Lackleder 0 0Q
weit unterm Einkaufspreis.

Der reu stiefel , Chevreaux mit Ia. Kalbleder-Besatz 44 QA
Fabrikat Goodyear Welted Mk. UUafv

Herren -Hakenstiefel mit Kalb-Lackleder-Besatz 0 00
Herren -Halbschuhe zum Schnüren und mit Zug in ß QA

Chevreaux - und Kalbleder von Mk.
an zu jedem annehmbaren Preise .

Hochelegante Herrenschuhe mit Zug in braun ^ 00und schwarz mit warmem Futter Mk.
Einen Posten hocheleganter Derren -Dausschuhe mit Lammfellfutter und Pelzeinfaß, per Paar Mk. 3.90 .
Einen Posten Mädchenstiefel in Kidleder und Kalbleder, Nr . 27—35 , Mk . 4 . — , 4 .50 , 5.— und 5.50 .
Einen Posten Damen -Knopfstiefel in Chevreaux, Kidleder und Kalbleder weit unter dem bisherigen Preis.
Einen Posten Damen -Tanzschuhe , Fabrikat F. Pinct, Paris, verkaufe ich unter dem Einkaufspreis.

14008

°
/» Rabatt.Auf sämmtliche farbige Schuhwaaren

gewähre ich
Ein großer Posten Jagdschuhe , deutsches und englisches Fabrikat , garantirt wasserdicht , früher Mk. 18.— , jetzt Mk. 12 .50 .

Ausgenommen davon sind vereinzelte Maaren , deren allgemeine Preislage eine Herabsetzung nicht zuläßt . Die in meinem Schaufenster ausgestellte«
Maaren sind mit Nettopreisen versehen .

Carl Korintenbere
,

mu
.

m
.

Crrosses Special -Scimliwaareii -Ilaus .
ns

Term eheml. 113 er KMrche.

D«r Verein ehemaliger 113er Karlsruhe begeht am GamStag ven
7 . Dezember d . IS . , Abends 8 lk Uhr , fein

VII . Stiftungsfest
im Garteufaal der Festhall« . 14045

Indem wir unsere verehr ! . Kameraden und frühere Angehörige des
Regiments nebst Familienangehörigen nochmals frcundl . einladen , bitten
wir , den Eingang lediglich durch das neu « Gtadtgartenthor (auf
der westlichen Seite der Festhalle , beim Stadtgartentheater ) zu nehmen, da
am gleichen Abend tu der Kesthalle selbst anderweitige Veranstaltungen
stattfinden .

Orden -, Ehren -, Verbands - und Vereinszeicheu find anzulegen .
Karlsruhe , 6 . Dezember 1901 .

Dev Drivstclnd .

Collie - Club
Zweigvevein Kaden.

Sonntag den 8 . ds . Mts ., Nachmittags 3 Uhr,
findet im Restaurant „ Landsknecht 11, Ecke Zirkel und Herrenstraße ,in Karlsruhe

I. Quartatomamtnlutig
statt , wozu alle Colliefreunde und Liebhaber freund !. eingeladen find.

Tagesordnung im Lokal ersichtlich . 14021 .3.20er Torstand .

GMtthschafts-Derpachlnng.
Der „Gasthof zur Saline " hier mit großen Wirthfchaftsrämnlichkeiten ,

18 Fremdenzimmern , schattigem Garten u. s. w. wird sofort unter den bei
der Unterzeichneten Stelle zur Einsicht aufliegenden Bedingungen verpachtet.
Pachtliebhaber wollen ihre mit Befähigungs - und VermögenSzeugniffen zn
belegenden Angebote bis spätestens

GamStag de« 21. Dezember 1991 » vorm . 10 Uhr,
fchristlich, verschlossen und mit Ausschrist „Salinewirthschast " versehen, anher
einreichen. 6646a

Aappeuan, 6. Dezember 1901 .
<*r. Salineamt .

Kaiser- Panorama,!
88 Kaiser « Passage 88 .

8. bis mit 14. vezember :
Süd - Antevikn :
Deutsche Kolonien in j

Brasilien . 8
Als vorzügliches Weihnachts¬

geschenk empfohlen:
»gl Rittar von Hohenrode.
Eine Dichtung aus dem Schwarzwald

von lvilh . Aug . verberich .
Mehrfarb . Orig ^ Goldschnbd. M . 3.60 ,
drosch . M . 2.80. Die prächtige Dich¬
tung des Karlsruher Lehrer -Dichters
Berberich wird in diesem Jahre
auf vielen Weihnachtstischen glänzen .
DaS schöne romantische Epos „em¬
pfiehlt sich unter jeder Rück¬
sicht zur Anschaffung" (Niedcrrh .
Volksztg .) und darf „ den besseren
poetischen Schöpfungen un¬
serer Zeit zugezählt werden " (L . v .

Seemstede .
in „Dichterstimmen ) ".

taatSminister Or . Nolk überreichte
da» Buch persönlich Sr . Kgl. Hoheit
dem Grotzherzog Friedrich von
Baden . — Zu beziehen durch jede
Buchhandlung oder durch die Ver¬
lagshandlung von Pst . Weher ,Baden-Baden. 6598 »

MklltHeke p oertaufen.
Eine wenig gebrauchte Ladentheke

mit Marmorplatte u . Aufsatzaeländer ,
245 cm lang , 70 cm breit , ist preis¬
würdig zu verkaufen . 13989 .3.2

Durlacher Allee 43 , pari.

Entlaufen
ist ein schwarz und brauner Dachs¬
hund , auf den Namen „Waldmann "
hörend , mit neuem gelbem Halsband .
Abzugeben gegen Belohnung
» 19815 Gisenlahrstr . II .

H
eira . tb . 8

Gelegenheit
wird Dame n und Herren

jeden Standes Df streng reell und
in diskret . Weise geboten durch
IW staatl . konzeff . Bermittl . von
L . Amann , Centralexped.» Ueber »
linge « a . B . 91 ». (Referenzen und
Anträge aus besten Kreisen.) 20 Pfg .,
Marke erbeten. Anonyme Zuschrift
zwecklos ._ 14031

Für den Detailverkauf meiner
prima geruchfreien 2 .1

Bügelholzkohlen
in Packeten k 1, 2 und 3 Kilogr .
suche ich Niederlagen zu errichten .

Offerten unter Nr . 14038 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten.

Elegante

PetlllkmVigckWt
zu kaufen gesucht . Offerten an die Exp .
d. „ Bad . Presse " unter Nr . » 19818.

Wurstlerei
Eine gutgehende Wurstlerei

! mit guter Kundschaft ist wegen
Krankheit des Besitzers auf
1 . Januar oder später zu ver¬
kaufen oder zu vcrmiethen .
Näheres Karlsruhe , Werder¬
platz 45 . 14028 * |

3 junge Collies
(schottische Schäferhunde )

4V- Monate alt , sehr schön, find zu
verkaufen. Näheres im 14040

Gasthaus „zum Bahnhof"
Durlach .

Kim 0. Rehpiyscher,
3 Monate alt , hat z« verkanfe «
J . Griittner , z. Traube ,

Durlaoh . 14044

Expedient-Gesuch.
Für eine Karlsruher Gross *

brauerei wird ein tüchtiger
Expedient per sofort gesucht .

Offerten unter F . K. 4678 an
Rudolf Blosse , Karlsruhe ,
erbeten . 13974.2.2

welche Beschäftigung suchen, mögen
stch melden. 819765 .4L

Kaiserstraße84 bei Guddat .

Fuhrknecht,
ein lediger , ordnungsliebender , findet
auf 2 . Dezember dauernde Stelle .
14027 Karlstraße 18 , im Laden .

Wegen Erkrankung der jetzigen
Köchin auf 1 . Januar ein tüchtiges,
braves Mädchen gegen hohen Lohn
gesucht. » 19803
Frau llombnrger , Kaiser str. 211.
21 öWrteltitlrai .

"^
Ein kräftiger Junge , der Lust hat

das Schmiedehandwerk zu erlernen ,
kann unter günstigen Bedingungen
eintreten . Näh . Rstppurrerstr . 32 .

für größere Brauerei Badens
gesucht. Gefl. Offert, u. Nr. »19716
an die Exp , der „Bad . Preise ". 2.2

sucht Stellung per 1. Jan. Prima
Zcugn . Gefl . Offerten u . Nr . » 19715
an die Exp, der „Bad . Presse ". 2.2

Anständ . Fräulein kann Zimmer
mit Pension für sofort bekommen .
Näh . Bahnhofstr . 4,4 . St . » '"

<77>urlacherstr . 17 ist ein möblirte »
Zimmer an einen anständigen

Arbeiter sofort zu venniethe «. Zu
erfragen im 1. Stock. » 19752.3.1

A - üppurrerstr . 92 a, 5. St ., ist ein
J *' möblirtcs Zimmer mit 1 oder
2 Betten in der Nähe des Rangir -
bahnhofs an Arb , zu verm . » ia.» M
arteroerplatz 33 , 4. St . links j
• ö eine möblirte Mansarde sofm
oder später zu vermiethen . » 1980
0si > ilhelmsttabe 61 , 3. Stock, ist em

gut mobl. Zimm « r per io .
Dezember zu vermiethen. »1975 «
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?u Hcilinaclits-Gcsclienkcn empfehlen

me«imr
Reinwolle

13877

169 Kaiserstrasse HflibWOÜB

von Mk. 1 .35 an. von Mk . 2.50 an.

^ (1 * ttC ' SBötCU !! ♦ JUIlUfjJC 33lKf [fttl3 in soliden und eleganten Geweben für Anzüge, Hosen , Palctots, Westen rc.

in jeder Größe und Preislage, sehr preiswerte, schöne Qualitäten und Farben in modernen praktischen Geweben .

Kesthalle .
Sonntag den 8 . Dezember , Rachm . 4 Uhr :

8trtzieIi-6onetzr1
-er Verßarktell Kapelle kl 3. Bad. W -Art. -Reg. Rr. 50.

Leitung : Stabstrompeter Otto Schotte .

Eintritt - I Abonnenten . . . 20 Pfg .cmtrm . { Nichtabonnenten . . . 50 .
Programm 5 Pfg . 14042

Die Eintrittskarte » berechtigen nur zum einmalige» Eintritt.

Vrograrnrn .
1. „ Stars and Stripes". Marsch (Sternenbanner)
2. Ouvertüre „Deutsche Burschenschaft" . . . . .
8. Fantasie a. d. Op . „Lohengrin" . . . . . . ,4. „In lauschiger Nacht "

, Walzer . * . .5. Ouvertüre z. Op. „ La Traviata" . . . . . .
6. Fantasie a. d. Op. „ Der Bajazzo " . . . . . . ,
7. 3m Ucbcrbrettl . Wolzogcn 's bunte» Theater.

Potpourri . . ,8. „Im Le«, am schSuen Bodensee". Walzer „
9. „Armceinarsch Nr . 9" . Herzog von Braunschweig (1806)

10 . „ Wiener Volksmusik". Großes Potpourri . . . ,
11. „ Nccktenfclchen ". Salonstück . . . ,
12 . „ Kriegsabcnteuer " . Galopp . . . . . . . . ,

von Sousa .
Weidt.
Wagner.
Ziehrer.
Verdi.
Leoncavallo.

Holländer.
August Stör.

Komzak.
Linke.
Strauß.

Elektrische
weihnachts -

‘ ' "

. . .

Festhalle Darlach,
Morgen Sonntag den 8. Pez. 1901,

Wachmittags 4 Ilhr :

Streich - Konzert
der Kapelle des 14013

1. ßnififriim Fkltl - AMeäe -

Kfgimmis Jlr. 14.
Leitung : König !. Musikdir . bi. Liese ,

sowie unter Mitwirkung der
Piston - Virtuosin

Kraulei« Sophie Branden
und des

^ yloplion - Virtuosen
Kerrn Schmidtke .

_ Eintritt a Person 40 Pfg ._Variete Perkeo .
Heute SamStag den 7 . Dezember:

Grosse Gala - llorstellung .
, Anfang Abend» 8 ' z Uhr .

Sonntag den 8 . Dezember : 14039
2 grosse Vorstellungen .

Anfang Mittags 4 nnd Abend» halb v Uhr.
_ Bon 11 - 1 Uhr : _ __Frühschoppen - Konzert . -rWE

Auftreten sämmtlicher neu engagirten Artisten bei freiem Eintritt.Für gute Küche , ff. Stoff Bier, Kaiserbräu und Pilsner , sowie nurreine vorzügliche Weine , offen und in Flaschen , ist bestens gesorgt .Es ladet höflich ein_
'
_ P. FrOh ,

Concert -Saal
3 Linden in Miüilbnrg.

Sonntag : den 8. Dezember 1901
Nachmittags 4 Uhr

Streich - Concert
ausgeführt von der Kapelle

Früherer Militärmusiker
Lichkllt : J. A . Weber.

Beleuchtungskörper , Cusur , Ampeln , Aandarme, tiscblampcu.
mCibnd ( bt $*BdUlltCt elektrisch , grorsattlge Ausstattung.
Kpfo . «ih/I KAfhaTItlft/lftIto Oefen . viigeleirev. Lrennredeerenwärmer.t )KU m IIIIW l\ VVD B/ ippaiaiV , masserkoeber , eigarrevUnriinder etc.

« ■»— Reduzierte Preise. — «
Anschluss vor Weihnachten gekaufter Artikel falls Zuleitung vorhanden

kostenlos .
Znr frdl . Besichtigung ladet ergebenst ein

Gesellschaft für elegische jfoitostrie, Karlsruhe.
Stadtbureau : Kaiserstrasse 221. 14m

Zähringer Löwen .
Sonntag de« 8. Dezember . Anfang Nachm. 4 « . Abend» 8 Uhr :A Concerte -Wg

des Original -Humoristen und SatyrikerSFritz Berg ^ i
mit seinen fathrifchen Renheiten u. verschiedenenWeihnachtSnnmmern -

Durchweg hochfeines Programm.
ES ladet höflich st ein 14016

Karl Möasinger .

r
i ff. moninger

Biere. Prinz ßari . Beeile reine
Uleine.

Zur Abhaltung von Festlichkeiten aller Art , wie
Hochzeiten , Christbaumfeiern , Festkneipen und Familien¬
abenden etc . halte ich meine neu renovirten, schönen
Lokalitäten titl . Vereinen und Gesellschaften bestens
empfohlen.

14041 .3.1

Ilochachtend

Fritz Klaue .

Statt jeder besonderen Nachricht.odes-Anzeige.
Ticfbetrübt geben wir tbeilnehmendcn Verwandten undFreunden die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber, treu-

besorgter Vater, Schwiegervater und GroßvaterGustav Hall,
Wevistonsgeometer a. D.,

heute Nachmittag 5 Uhr im Alter von 83 Jahren sanftand gottergeben entschlafen ist.
Karlsruhe , den 6 . Dezember 1901.

Di - trauernde « Hinterbliebene « :
Iamttie IV. Sauter .
Aamilie M . Schulz .

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 Uhrvon der Friedhofkapellc aus statt.
TraucrhauS : A d l e r st r a ße 35. 14046

i! (llll ;iitpll(l
Für die vielen Beweise Herz- !

licher Theilnahme, sowie für
die zahlreichen Blumenspendcn
bei dem schmerzlichen Verluste
unseres lieben Gatten, Vaters,
Schwiegervatersund Großvaters |

Ludwig Kirschner ,
Härtner,

sagen wir hicrmst unseren
innigsten Dank . 819812

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Fm Ma ie Kirschnsr
nebst Kamille .

Gesucht !

Eintritt 30 Pfennig ;.
^ » 111 pass. Angebote . Rück¬
porto . R. Branderhorstj
Mannheim. Holzstr. 3. 6159̂ 25.21

18970
Eine Kommode und ein noch wenig

gebrauchter Nachttisch mit Marmor¬
platte sind zu verkaufen. 619802

Herrenstraße 4L.

tüä)tigcr 3lspSjaltciir nn&
taten:.

Offerten unter Nr. 13996 an die
Sxped . der »Bad. Presse" erb. 2.2

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe Frau , unsere

gute Mutter, Tochter , Schwester , Schwiegertochter und Schwägerin

Frieda Knobioch
, O . m

,
heute nach langem , schwerem Leiden im Alter von 28 Jahren zu
sich in die himmlische Heimath abzurufen .

Karlsruhe, den 6 . Dezember 1901 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

W . Knobioch , Wirtli zum klapphorn
Die Beerdigung findet am Sonntag Mittag 3 Uhr in BÜChig bei

Karlsruhe statt.
Trauerhaus : Amalienstrasse 14 a. 1404g
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Das

Weihnachts - Fest
ist in Sicht !

Deshalb empfehle ich als praktische

Wsihnachts-Gsschsnks
auf Tliellasalilungreu
alle Sorten Herren - und Anaben - Garderoben , Damen - Mäntel ,
Saquettes , Capes , Manufaktur - und Weißwaaren , Teppiche ,
Portieren , Gardinen , Schuhe und Stiefel , Schirme , Hüte, Uhren ,
Regulateure , Schirmständer , Etageres , Vogelkäfige , panelbretter ,
Bücherständer , Schreib - und Toilettentische, Nähtische , Bilder ,
Rinderwagen , Garderobehalter , Rranken - und Rinderstühle, sowie
alle erdenklichen Artikel , welche stch zum nützlichen Gebrauch
und zu Geschenken eignen ,

zrr billigsten Preisen
auf Credit .

Itlöbcl- und ttJaaren-Crtditbaus
J . Ittmann ,

25 Amalienstrasse 25 . 14000
: Oatalogr © gratis und . franco . =

macht keine

Sorgen

wenn Sie Ihren
Bedarf rechtzeitig
bei mir decken.

Auf lVunsch er-

folgt Besuch meines

Reisenden .

Ktvengste

Disevetion!

jjhotographische
von den feinsten bis A «« n -f n■ billigsten r \ ppaFciLC

als VfcihnachtsgescbenKe
eingetroffen. Neue Constnuctionen .

Aeltere Cameras werden mit 25 % —50 % I $
unter Preis abgegeben . I ^

HOERTH , 164 westl . Kaiserstrasse.
Telefon 1274 .

Polyphon -WIusikwei *ke 9
Drehorgeln , mit Metattnoten ,

direkt von Fabrikatioasplatx.
Zlekharaoalkaa , Coaeertioas , Basdoneoaa ,

Zithern, Violinen, Mandolinen,
«ar arattlaaalia Fabrikats,

| igta Barra hlan g Bit hohem BOatt aack
l*gM |arla|a

Jänichen & Co., Leipzig .
Katalogs portofrei.

mache

meine bi - Weihnachten zurückgesetzten
[ billigen Preise in fertigen

Herren - » iiti Knaben -Kleidern
aufmerksam. 14026 j

N . Breitbarth ,
Kaiser - umC Lammstr . siMe .

arl Scherer, Verlagsbuchhandlung , Karlsruhe.
-

r
1" '" 1 -

. ■ . -

Soeben ist in meinem Verlage erschienen:

Dik dk«WWg §'».KMMM
von

Hch . Lentz ,
Professor am Real- nnd Rcformgymnastum in Karlsruhe.

Mik 2 Vollblldrrn und 32 Abbildungen im Text,
Preis gebunden in elegantem Originaleinband 3 Mk. 50 Pfg .

Wie das im vorigen Jahre vom gleichen Verfasser in meinem Verlage erschienene Werk . Die
Kolonien Deutschlands " dem Leser in kurzen Umrissen ein getreues Bild des Werdens und des Zustandes
der deutschen Kolonien gibt , ist auch dieses Werk bestrebt , Geschichte , Bau , Ausrüstung und Bedeutung
der deutschen Flotte für weite Streife darzustellcn . JnSbesonders ist auch der Handelsflotte ein großer
Theil der Darstellungen gewidmet , deutscher Schiffsbau und deutsche Schiffahrtslinien finden eingehende
Betrachtung .

Das Buch gliedert sich in sechs Abschnitte, sie behandeln das deutsche Seewesen vor 1870 , deutsche
Privat- und Reichswerften , die Entwickelung der heutigen Seeschiffe, den Dienst auf deutschen Kricgs-
und Handelsschiffen, die deutschenRhedereicn und die Stellung Deutschlands unter den Seemächten .

Sorgfältig ausgcwäblte Illustrationen unterstützen den fließend geschriebenen Text des Buches ,
daS sich durch feine geschmackvolle Ausstattung als Festgeschenk für Jung und Alt eignet und auch
wegen seines gediegenen Inhalts und übersichtlichen Gliederung von jeder Schulbibliothek angeschafft
werden wird.

Zu beziehe« durch alle Buchhandlungen. 13951

w 251. Rabatt !
non Heck bis Weihechlen

bewillige N/if/inn
- twww » ' auf alle garnirten Hüte

25o |
° Rabatt

und gebe bei Einkauf von 4 Ulk. an einen Puppenhut gratis.

8 , Rosenbusch , DamenHutfabrik
50 Kaiferstvatze 50 .13640 .3.2

Kanarlenhahnen .
sind noch 25 Stück ä 6 , 8—10 Mk.,
je nach Gesangsleistung , gute Zucht¬
weibchen noch 20 St. zu verkaufen .
819780.2.2 Werderplatz 25, H .,p.

Ein rnnder Tisch» 1 Küchentisch»
eine Patent-Stehleiter mit 9 Stufen,
sowie 1 Havelock für mittlereGröße
find zu verkaufen. - 819795.2.2

Marienftraße 70 im 2. Stock.

1
wasserdichte, wollene und leinene,

empfiehlt 13648
B . Klotter ,

3.2 Kronenstraße 25.

Milch- oller MttzgerrvM
mit Federn, sowie ein Berner¬
wägelchen sind zu verkaufen bei
A . Stiefel , Wagner, Diebels »
heim b. Brette»._ 6631a 2.2

1 gebrauchter AuSlagekasteu,
wenn möglich mit Verschluß , zu
kaufen gesucht. Offerten unter
3tr. 819766 an die Exp. der »Bad.
Presse". 2.2

Erklärung.
Erkläre hiermit öffentlich, daß mein

Sohn Port heute sein Ver-
mögens -Antheil erhalten und ich für
keine Schulde« von ihm mehr
hafte . 819796

Tegernsee» den 16. Novbr. 1901
Nlax Port senior ,

Buchbindermeister .

tm 11 üeoenber 1S3I
talaiserhof ii Berlin.Ziehung

Berliner Pferde *

Lotterie.
3333 (fowine, fiesammtwtrtb X.

10 000 ,
1
1
1
1
1
1
2
3
8
12
32

Bew.

n
n
n
m

n
110
1020
2100

10009 = 10030
8000 = 8000
5500 = 5500
5000 = 5000
4000 = 4000
3000 = 3000
2500 = 5000
2400 = 7200
2000 = 16000

250 = 3000
200 = 6400
100 - 4000

sä 20 = 2200
« 10 = 10200
zu 5 = 10500

Loose 4 1 Hark , 11 Loose 10 Mark,Porto nnd Liste 20 Pff . extra ,
versendet auch unter Nachnahme

Carl Heintse ,
General -Debit ,Berlin W., Unter de« UmiPn **

In Karlsmhe zn haben in de
Expedition der „Bad. Presse ",
sowie bei Carl BBtz, Hebelstr . 11/15-

in ganzen u. halben Kisten zum bil¬
ligsten Tagespreis versendet 8 '"

M . Reichert , Schüheustr . 60 .

Gänselebern
werden fortwährend angekaust.

Kreuzstraße 10. 2 . Stock, bei der
kleinen Kirche. 10145*


	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]

